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24�×�28 cm, Hardcover
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Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Burgen waren und sind Orte von großer Faszination. 
Mit ihren trutzigen Mauern und eindrucksvollen Tür-
men gelten sie nicht nur als Symbole für Stärke und Si-
cherheit. Sie sind auch Zeugnisse der politischen, so-
zialen und militärischen Dynamik vergangener Zeiten. 
Burgen prägen unsere Landscha�en und darüber hinaus 
auch unsere Kultur und Identität. Sie laden zu Zeitrei-
sen, zur Erkundung und Beschä�igung ein. Die Vielfalt 
der Anlagen in �üringen reicht von mittelalterlichen 
Burgen, ausgebauten Schlössern und Festungen bis hin 
zu malerischen Ruinen und kulturell wie touristisch er-
schlossenen Stätten.

Unter ihnen repräsentiert die Wartburg eindrucksvoll die Geschichte von Bur-
genbau und -nutzung. Als prachtvolle Residenz, Machtzentrum und Amts-
sitz diente sie im Mittelalter und der Frühen Neuzeit wechselnden Herren. Im 
19.� Jahrhundert umfassend erneuert, gehört sie als eine der herausragenden 
Burgen Deutschlands seit 1999 zum UNESCO Welterbe. 

Wer waren die Ludowinger und welche Burgen beherrschten sie als Landgrafen 
von �üringen? Welche Burgen gab es noch im hochmittelalterlichen �üringen 
und wie wandelten sich ihre Gestalt und Funktion in den folgenden Jahrhun-
derten? Wie gestalteten sich Bauwesen, Herrscha�, hö�sches Leben und Krieg 
im Umfeld von Burgen? Antworten auf diese Fragen und sehr viel mehr Wis-
senswertes bieten Essays renommierter Autoren, abwechslungsreiche Kurztexte 
und Katalogbeiträge im reich bebilderten Begleitband zur Sonderausstellung, 
der einen Blick von der symbolträchtigen Wartburg hinaus ins »Burgenland 
�üringen« wir�.

Wartburg-Sti�ung (Hg.)

Von der Wartburg ins �üringer 
Burgenland
Begleitbuch zur Sonderausstellung  
auf der Wartburg

I N H A LT

Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Freundinnen und Freunde  

des Verlags Schnell & Steiner,

Überblickswerke sind eine feine Sache: Sie sind 
immer eine gute Investition, weil man sehr viel 
auf die Schnelle nachlesen kann und sie  des-
wegen für viele Jahre ein zuverlässiger Begleiter 
sind. Das Schöne an ihnen ist auch, dass man 
sie durch den Raum, den sie im Bücherregal 
 einnehmen, immer schnell �ndet. Das »Badische 
Klosterbuch. Klöster, Stifte und religiöse Ge-
meinschaften in Baden und Hohenzollern. Von 
den Anfängen bis zur Säkularisation« erscheint 
im Herbst und macht eine schöne Region in 
Deutschland hinsichtlich ihrer Klöster zugäng-
lich. Die Vielfalt ist erstaunlich. Eine spannende 
Lektüre für die wieder kürzer werdenden Tage!

Unser Jubiläumsjahr »90 Jahre Schnell &  Steiner«  
mit zahlreichen Sonderaktionen endet im 
 Novem ber. Wir möchten Ihnen auch in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten ein in-
haltlich und gestalterisch ansprechendes Buch-
programm bieten und freuen uns, wenn Sie uns 
weiterhin die Treue halten.

Mit freundlichen Grüßen und allen  
guten Wünschen für einen angenehmen Herbst

Ihr Felix Weiland mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Verlags Schnell & Steiner
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sitzt das auffälligste Detail der Arabeske am unteren 

Ende: Hier ist sie wie eine wirkliche P� anze zweimal 

durch das Pergament „hindurchgesteckt“ und bildet da-

runter Wurzeln. Eine äußerst originelles Vexierspiel, für 

das sich keine direkten Vorbilder � nden.

Ein ähnliches Trugbild narrt auch in der bereits an an-

derer Stelle zum Vergleich herangezogenen ��������������� , 

etwa gleichzeitig mit den Chorbüchern entstandenen 

HeidelbergerPessach-Haggadah den Betrachter ������ �� � : 

Hier schneidet ein auf der Ranke liegender Mann mit 

einem Messer den Rankenast durch, der erst etwas da-

runter wieder auftaucht. Offen bleibt, ob der Ast auch 

durch das Pergament „gesteckt“ oder nur abgeschnitten 

wurde und „herunterfällt“. 

Verwandt sind auch Darstellungen im St undenbuch des 

Egerton-Meisters� um 1410, wo Engel auf vielen Seiten 

Rankenstäbe mit Wurzeln tragen �������� � , die in ähnli-

cher Art zehn Jahre später auch in Jan van Eycks Turiner 

Stundenbuch auftauchen. Das meisterhaft inszenierte 

Trompe-l’œil des Anonymus geht jedoch deutlich über 

diese Beispiele hinaus und zeugt von seiner ausgespro-

chen innovativ-naturalistischen Sichtweise auf die Na-

tur. Alle Ranken des zweiten Typus werden unterteilt 

von einfarbigen, manchmal goldenen  Nodi , einem Be-

griff aus der Botanik, mit dem die verdickte Ansatzstelle 

eines P� anzenblattes bezeichnet wird. Sie haben böh-

mische Vorbilder und � nden sich dort in zahlreichen 

Handschriften wie der Wenzelsbibel. Sie sind meist 

ähnlich wie die Blätter plastisch durchgebildet und tei-

len die Ranken manchmal auch in farbig unterschied-

liche Abschnitte.

Zu den Ranken gehören ebenso große stilisierte Distel-

blüten mit dreieckigen Schuppen auf den langen Mittel-

kegeln ������ ��� , die meist aus Rankenblättern gebildet 

werden: ein sich verengender, oft herzförmiger Boden 

öffnet sich zu zwei fast waagerecht auseinanderwach-

senden Hüllblättern, die in ihrer Mitte einen wieder-

um herzförmigen Durchbruch lassen, durch den eine 

schma le, kegelförmig geschlossene Blüte aufragt. Sie 

haben ihre Vorbilder in den böhmischen Wenzelshand-

schriften und � nden sich auch vielfach im Umkreis der 

Musterbücher, dort allerdings immer mit den � eischi-

gen Musterbuch-Blättern mit Punktrippe ��������� .

Sehr ähnliche Ranken und Blüten be� nden sich auf ei-

nem Blatt zu Beginn einer der frühesten in die deutsche 

Volkssprache übersetzten Vollbibeln aus den 1440er 
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Im Februar 2024 begann ein mit Mitteln der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördertes Projekt zur 

Digitalisierung der mittelalterlichen Handschriften aus 

Mainz, Worms und Speyer. � Auf Initiative der Univer-

sitätsbibliothek Mainz, der Wissenschaftlichen Stadt-

bibliothek Mainz und des Landesbibliothekszentrums 

Rheinland-Pfalz werden dabei alle mittelalterlichen 

Handschriften der drei rheinischen Bischofsstädte di-

gitalisiert und frei online bereitgestellt, außerdem die 

bislang nur mit Minimaldatensätzen erfassten Hand-

schriften aus Speyer und Worms erstmals wissenschaft-

lich erschlossen. Insgesamt 462 Handschriften mit rund 

170.000 Seiten aus 13 Kultureinrichtungen sind Teil des 

Projekts, in dem die Universitätsbibliothek Mainz die 

Digitalisierung und die Wissenschaftliche Stadtbiblio-

thek die Erschließung der Handschriften übernimmt.

Der Zuschnitt des Projekts auf die Handschriften der 

drei Bischofsstädte überzeugt aus zwei historischen 

Gründen: Zum einen bildete die Region um Mainz, 

Worms und Speyer im Mittelalter ein Machtzentrum, 

in dem insbesondere der Mainzer Erzbischof als vor-

nehmster Kurfürst und Erzkanzler des Reichs eine her-

ausragende Stellung einnahm. Hinzu traten neben den 

Domkapiteln eine ganze Reihe von Klöstern und Stiften, 

die den nördlichen Oberrhein auch zu einem religiösen 

und kulturellen Zentrum machten und damit zu einer 

herausragenden Region der Handschriftenproduktion. 

Der Zusammenhang der Region wird zudem durch den 

Verbund der jüdischen SchUM-Städte deutlich, deren 

Lehrhäuser und Rechtsschulen eine europaweite Strahl-

kraft besaßen.�  Zum anderen wurde die Region in der 

Neuzeit durch verschiedene Kriege verheert, die eine 

unmittelbare Auswirkung auf die Bibliotheken und ihre 

Handschriftenbestände hatten. Während der schwedi-

schen Besetzung der Stadt Mainz im Dreißigjährigen 

Krieg wurden zahlreiche Bibliotheken nach Schweden 

verbracht, die Stadt Speyer wurde im Pfälzischen Erb-

folgekrieg stark zerstört und nach der Französischen Re-

volution in der Folge der Eroberung des linken Rheinu-

fers durch die Franzosen wurden zahlreiche Klöster und 

Stifte aufgehoben und ihre Bibliotheken verkauft. Dies 

hatte eine Zersplitterung der Handschriftenbestände 

zur Folge, so dass es heute eine Vielzahl von Kulturin-

stitutionen auf Landes- und kommunaler Ebene, aber 

auch aus dem kirchlichen Bereich gibt, die über kleinere 

Sammlungen mittelalterlicher Handschriften verfügen.

An dieser Stelle setzt das Projekt an, das auf eine mög-

lichst vollständige Digitalisierung aller mittelalterlichen 

Handschriften der drei Städte abzielt, ihre Zugänglich-

keit erleichtern und Quellen für die historische, buch-

wissenschaftliche, kunsthistorische und germanistische 

Forschung bereitstellen möchte. Nicht zuletzt bietet das 

Projekt die Möglichkeit, einen wichtigen Teil des kultu-

rellen Erbes des Landes Rheinland-Pfalz sichtbarer zu 

machen. Die Handschriften stammen zum überwiegen-

den Teil aus Klöstern, Stiften und Pfarrkirchen der drei 

Bischofsstädte und ihres direkten Umfelds. Aus Mainz 

sind insbesondere Handschriften der Stifte St. Peter und 

Stephan und der Klöster der Kapuziner, Dominikaner, 

Karmeliten und der Zisterzienserinnen von St. Agnes 

vertreten. Neben wertvollen illuminierten Einzelhand-

schriften, wie etwa dem spätkarolingischen Sakramentar

von St. Alban (Martinus-Bibliothek Mainz, Hs 1) oder 

dem Statutenbuch des Heiligkreuzstifts (Stadtarchiv 
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Außer durch Bildinitialen werden fünf weitere bedeu-

tende Textanfänge in den Antiphonar- Bänden durch 

zweizeilige und sehr aufwendig mit Deckfarben gemalte 

Mustergrund-Initialen hervorgehoben ����������������������

��������������� �. Sie sind bis zu 12 mal 15 Zentimeter groß 

und können, nicht zuletzt durch die üppige Verwendung 

von Gold und die bis zu vierseitigen Rankenbordüren, 

den großen Bildinitialen gleichgesetzt werden. Bis auf 

eine stilistisch abweichende Ausnahme sind sie in den 

von Anonymus geschriebenen Teilen zu � nden. Daher 

liegt die Vermutung nahe, dass diese qualitativ hoch-

wertigen Buchmalereien ebenfalls von ihm stammen 

���� ���������� . Gestützt wird diese Annahme durch die Be-

obachtung, dass manche von ihnen in jene luftigen Ran-

kenbordüren des zweiten Typs auslaufen, die wir schon 

von der Verkündigung auf dem Münchner Blatt kennen 

������ ��������� . Die Bilderlosigkeit dieser Mustergrund-Ini-

tialen ist inhaltlich bedingt: Sie stehen keinem der gro-

ßen Kirchenfeste voran, sondern schmücken wichtige 

Textanfänge des Hoheliedes und einzelner Heiligenfeste. ��

Die Mustergründe in den Binnenfeldern zeigen drei der 

vier verschiedenen Feldungen des Göttinger Musterbuchs

������������� , einem Lehrbuch mit Dekorationsbeispielen 

für Buchmaler. Dessen Muster schmücken fast zwan-

zig heute noch existierende Handschriften, darunter 

drei Gutenberg-Bibeln. Schritt für Schritt werden auf 

elf Blättern in Wort und Bild exakte Anweisungen für 

die Malweise von Laubwerk, Initialen und gemusterten 

Gründen gegeben, ebenso für die Verarbeitung der dazu 

benötigten Farben. Auch die Blätter- und Initialvorlagen 

des Musterbuchs � nden sich im Antiphonar unter weite-

ren zwölf einzeiligen Deckfarben-Initialen ������������ �� ��

die auch Mustergründe zeigen.��

Vergleicht man die Göttinger Vorbilder mit den Aus-

führungen der Mustergründe und Ranken im Karme-

liter -Antiphonar,  so ergeben sich teilweise so minutiöse 

Übereinstimmungen, ��  dass man sie derselben Hand 

zuweisen möchte �����������
� . In ihrer Dissertation über 
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Winfried Wilhelmy (Hg.)
Hildegard Lütkenhaus

Der Mainzer Domschatz
Meisterwerke des Bischö�ichen Dom- und 
Diözesanmuseums Mainz, Bd. 3

Reihe: Publikationen des Bischö�ichen  
Dom- und Diözesanmuseums Mainz, Bd. 15 
608 Seiten, 471 Farbabb., 26 s/w-Abb.,  
2�Karten, 21�×�28 cm, Hardcover, 
 f adengehe�et

978-3-7954-3713-8

€ 65,00 [D]

Winfried Wilhelmy · Tino Licht (Hg.)

In Gold geschrieben
Zeugnisse frühmittelalterlicher Schri�-
kultur in Mainz

Reihe: Publikationen des Bischö�ichen 
Dom- und Diözesanmuseums Mainz, Bd. 9
304 Seiten, 205 Farbabb., 8 s/w-Abb., 
23�×�23 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3223-2

€ 34,95 [D]

1. Au�age 2024

208 Seiten, 249 Farbabb., 7 s/w-Abb., 

23 × 23 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3913-2

€ 35,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Anja Lempges · Judith König (Hg.)

Die ganze Welt  
auf Pergament
Die Chorbücher aus dem Mainzer 
 Karmeliterkloster
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Die Chorbücher aus dem Mainzer Kar-
meliterkloster gehören zu den Gigan-
ten der mittelalterlichen Handschri�en. 
Aber sie sind nicht nur groß und schwer, 
sondern auch von erlesener Schönheit 
und spiritueller Kra�. Ihre Bilderwelt ge-
hört zu den qualitätvollsten und skurrils-
ten in der mittelrheinischen Buchmalerei 
des 15. Jahrhunderts.

Die ab 1430 für das Mainzer Karmeliter-
kloster gescha�enen sechs Chorbücher überraschen mit einer überreichen 
Bilderwelt, die in der Kulturlandscha� des Mittelrheins Maßstäbe setzte! Von 
prunkvollen vergoldeten Zierinitialen, nach Vorbild des Göttinger Muster-
buchs, über atmosphärisch dichte, mit Heiligen bevölkerte Landscha�sdarstel-
lungen, den frühesten ihrer Art, bis hin zu unzähligen Fabel- und Mischwesen, 
Menschen, Tieren und P�anzen, die sich in anmutigen bis derb-zotigen Szenen 
tummeln. Nichts Menschliches scheint diesen Büchern fremd! In der ab dem 
8.�November 2024 gezeigten Sonderausstellung »Die ganze Welt auf Pergament. 
Die Chorbücher aus dem Mainzer Karmeliterkloster« feiert das Bischö�iche 
Dom- und Diözesanmuseum mit den jüngst restaurierten Handschri�en gleich 
zwei 100-jährige Jubiläen: die Wiedergründung des Mainzer Karmeliterklosters 
und die Gründung des Bischö�ichen Dom- und Diözesanmuseums Mainz.

Erste, ausführlich bebilderte Vorstellung eines der schönsten Werke  
der mittel rheinischen Buchmalerei des »Weichen Stils«

Vorstellung einer humorvollen Bilderwelt des Späten Mittelalters

Umfassender Einblick in die besondere Spiritualität des Karmeliterordens

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-ganze-welt-auf-pergament/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/in-gold-geschrieben/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-mainzer-domschatz/
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Michael Brandt · Claudia Höhl
Gerhard Lutz (Hg.)

Dommuseum Hildesheim
Ein Auswahlkatalog

208 Seiten, 149 Farbabb., 7�s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3005-4

€ 14,95 [D]

Claudia Höhl (Hg.)

Frauenwelten
Die Klöster Heiningen und Dorstadt

184 Seiten, 60 Farbabb., 3 s/w-Abb., 
16,5�×�21 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3665-0

€ 22,00 [D]

Holger Kempkens · Norbert Jung (Hg.)

Die Bamberger Kaisergewänder 
unter der Lupe
Methoden und Ergebnisse der aktuellen 
Forschungen – 1000 Jahre Weihe von 
St. Stephan in Bamberg

224 Seiten, 157 Farbabb., 39 s/w-Abb., 
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3586-8

€ 25,00 [D]
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Der Ausstellungskatalog des Dommuseums Hildesheim 
widmet sich der Großen Goldenen Madonna, ihrer Ent-
stehung im künstlerischen Umfeld der bernwardini-
schen Zeit sowie den Funktionszusammenhängen und 
Verwandlungen des Bildwerks selbst. Der Fokus liegt auf 
der Nutzungs- und Veränderungsgeschichte.

Die Große Goldene Madonna Bischof Bernwards ist in der 
Kunstgeschichte des frühen Mittelalters von besonderer 
Bedeutung, da sie am Anfang der Entwicklung mittelalter-
licher Großplastik steht. Der Entstehung im künstlerischen 
Umfeld der bernwardinischen Zeit, den sich verändernden Funktionszusam-
menhängen und den daraus resultierenden Verwandlungen des Bildwerks selbst 
widmet sich der Katalog zur Sonderausstellung im Dommuseum Hildesheim. 
Vor allem die Nutzungs- und Veränderungsgeschichte wird in den Blick ge-
nommen, ein Aspekt, der für das Verständnis historischer Kunstwerke und ihre 
museale Präsentation zentral geworden ist.

Grundlegende Publikation zu einem Hauptwerk mittelalterlicher Kunst 
in Deutschland, die aktuellste Fragestellungen der kunsthistorischen 
 Forschung berücksichtigt

Interdisziplinärer Ansatz mit Einbeziehung der Liturgiegeschichte und 
 Fragen der Museologie

Ausstellungskatalog zur gleichnamigen Ausstellung im Dommuseum 
 Hildesheim vom 16. August 2024 bis 26. Januar 2025.

1. Au�age 2024

176 Seiten, 93 Farb-, 11 s/w-Abb.,

16,5�×�21�cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3906-4

€ 22,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Mit Beiträgen von:� 
Klaus Gereon Beuckers (Kiel), Jörg Bölling (Hildes-
heim), Holger Kempkens (Paderborn), Katharina 
Schüppel (DFG Projekt »Mittelalterliche Madonnen 
in performativen Kontexten«, Bamberg) und Andrea 
Wegener (Essen)

Claudia Höhl · Felix Prinz (Hg.)

OH MY GOLD! 
Die Große Goldene Madonna im Wandel
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Sibylle Ruß · Ursula Drewello

Die Bamberger Kaisergewänder 
im Wandel
Kunsttechnologische und 
 materialwissenscha�liche Aspekte

320 Seiten, 482 Farbabb., 29 s/w-Abb., 
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3585-1

€ 45,00 [D]

1. Au�age 2024

256 Seiten, 101 Farbabb., 3 s/w-Abb.,  

3 farb. Tabellen, 5 Karten, 

24�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3947-7 

ISBN: 978-3-7954-3948-4 (EN)

€ 35,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Anlässlich des 1.000. Todestages von Kaiser Heinrich�II. 
2024 feiern Stadt und Bistum Bamberg das Heinrichsju-
biläum. Einer der Höhepunkte des Programms zu die-
sem Jahr wird die Ausstellung »Vor 1.000 Jahren« im 
Historischen Museum Bamberg in der Alten Ho�al-
tung sein. Die Sonderausstellung legt den Fokus nicht 
ausschließlich auf den Kaiser, sondern ebenfalls auf 
seine Frau Kunigunde und das Leben der Menschen in 
dieser Zeit.

Die Ausstellung erzählt aus der Perspektive der allgemei-
nen Bevölkerung. Wer lebte vor 1000 Jahren in Bamberg und wie lebte man 
damals überhaupt? Was wurde gegessen, welche Kleidung getragen und wie ver-
brachten die Menschen ihren Tag? Wer zog mit dem Kaiser in den Krieg und 
was bedeutet es damals, auf einen Feldzug zu gehen? Welche Handlungsspiel-
räume hatten Frauen? Diese und weitere Fragen werden aufwendig inszeniert 
und von modernen und innovativen Medien unterstützt. Zahlreiche Mitmach-
angebote bieten die Chance, die Bescha�enheit mittelalterlicher Kleidung zu 
erfühlen oder das Gewicht des damaligen Rüstzeugs selbst zu spüren.
Die Ausstellung wird gefördert durch die Bayerische Sparkassensti�ung, Stif-
tung für Kunst, Kultur und Denkmalp�ege der Sparkasse Bamberg, Oberfran-
kensti�ung und die Ernst von Siemens-Kunststi�ung.

Ausstellungskatalog zur gleichnamigen Ausstellung vom 25. Oktober 2024 
bis 27. April 2025 im Historischen Museum Bamberg am Domberg

Ein faszinierender Blick in das Leben um 1000, liebevoll inszeniert und 
 medial au�ereitet

Lassen Sie sich in das Leben um 1000 in Bamberg zurückversetzen

Kristin Knebel · Cornelia von Heßberg · 

Arne Schönfeld (Hg.)

Vor 1000 Jahren 
Leben am Hof von Kunigunde und Heinrich II.

https://schnell-und-steiner.de/schlagwort/heinrich-ii/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bamberger-kaisergewaender-im-wandel/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-bamberger-kaisergewaender-unter-der-lupe/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/oh-my-gold/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/frauenwelten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/dommuseum-hildesheim/
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Johannes Schilling

»Merck das du ware sagest«
Johannes Lupi
Ein Frankfurter Lehrer der Kirche im späten 
Mittelalter

Reihe: Forschungsbeiträge des Bischö�ichen 
Dom- und Diözesanmuseums, Bd. 3

56 Seiten, 13 Farbabb., 3 s/w-Abb., 
15,5�×�23 cm, So�cover, klebegebunden

978-3-7954-3074-0

€ 12,80 [D]

Anton Neugebauer

Frauenlob in der Kunst
Bilder Heinrichs von Meissen vom 14. bis 
zum 20. Jahrhundert

Reihe: Forschungsbeiträge des Bischö�ichen 
Dom- und Diözesanmuseums, Bd. 4

96 Seiten, 38 Farbabb., 11 s/w-Abb., 
15,5�×�23 cm, So�cover, klebegebunden

978-3-7954-3375-8

€ 12,80 [D]
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1. Au�age 2024

ca. 176 Seiten, 101 Farbabb., 36 s/w-Abb.,

15,5�×�23�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3949-1

ca. 25,00 € [D]

Erscheint im Oktober 2024

Dr. Winfried Wilhelmy �ist seit 2011 Direktor  
des Bischö�ichen Dom- und Diözesanmuseums in 
Mainz.

Anlässlich der Sonderausstellung »Innen! Ansichten Mainzer 
Kirchen um 1800« stellt das begleitende Forschungshe� sieben 
bislang unbekannte Aquarelle aus Privatbesitz mit Innenansich-
ten der wichtigsten Stadtmainzer Kirchen vor. Dabei werden bis 
in die Einzelheiten herausragende, aber seither verlorene Aus-
stattungsstücke ebenso abgebildet wie die im Gebet oder zur 
Beichte versammelte Stadtbevölkerung.

Unberührt von den Veränderungen des Historismus und den Zer-
störungen des Zweiten�Weltkriegs ist hier eine Fülle von Ausstat-
tungsstücken erkennbar, die mittlerweile verloren oder nur noch 

fragmentarisch erhalten sind. Sie werden anhand zahlreicher Detailabbildun-
gen kunsthistorisch eingeordnet und, sofern noch vorhanden, in ihrem heutigen 
Zustand abgebildet. Eine Gegenüberstellung der abgebildeten Innenräume mit 
deren Zuständen vor und nach dem Zweiten�Weltkrieg bzw. heute verbildlicht 
das enorme Ausmaß der Veränderungen, denen diese überregional bedeuten-
den Kirchen in den letzten 200 Jahren unterworfen wurden.

Einmalige Gegenüberstellung von dargestellten und erhaltenen Ausstat-
tungsstücken von kunsthistorischem Rang

Faszinierender Blick in den Kirchenalltag des frühen 19.�Jahrhunderts

Unpublizierte farbige Innenansichten der wichtigsten Mainzer Kirchen

Winfried Wilhelmy (Hg.)

Innen!
Ansichten Mainzer Kirchen vor 200 Jahren

Reihe: Forschungsbeiträge des Bischö�ichen Dom- und Diöze-
sanmuseums, Bd.�5

Bettina Schmitt 
Verena Smit (Hg.)

Schätze aus dem Schutt
800 Jahre St. Leonhard

192 Seiten, 194 Farbabb., 16 s/w-Abb.,  
19,5�×�26,5�cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3486-1

€ 27,00 [D]

August Heuser · Matthias �eodor Klo�

Der Frankfurter Kaiserdom

64 Seiten, 47 Farbabb., 3 s/w-Abb.,  
17 x 24 cm, Hardcover, 

978-3-7954-1687-4

€ 12,90 [D]
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1. Au�age 2024 

ca. 224 Seiten, 230 Farbabb., 37 s/w-Abb., 1 Tabelle, 

19,5�×�26,5�cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3927-9

ca. € 35,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Mit Beiträgen von:�  
Jürgen Bärsch, Wolfgang Cilleßen, Anja Damaschke, 
Gerhard Kölsch, Hildegard Lütkenhaus, Almut Pollmer-
Schmidt, Bernward Schmidt und Michael �imann

Wolfgang Cilleßen · Gerhard Kölsch ·  

Almut Pollmer-Schmidt · Bettina Schmitt (Hg.)

Raumwunder 
Frankfurter Maler entdecken  
das Kircheninterieur

Frankfurt war im späten 18. Jahrhundert ein Zentrum des 
Kunsthandels und der Kunstproduktion. Wie überall in 
Deutschland begeisterten sich Künstler und Sammler noch 
immer für die Kunst der Niederlande im Zeitalter Rem-
brandts. Aber nur in Frankfurt blühte das Genre des Kirchen-
interieurs wieder auf – eine außergewöhnliche Retromode. 
Zwischen 1770 und 1820 entstanden zwischen zwei- und drei-
hundert Phantasiekirchen und Dutzende Porträts Frankfurter 
Kirchen, die schon bald auch europaweit gehandelt wurden.

Die Ausstellung »Raumwunder« im Dommuseum Frankfurt 
widmet sich erstmals diesem einzigartigen Phänomen und präsentiert seine 
ganze Bandbreite anhand zahlreicher Werke der beiden Hauptvertreter dieses 
Genres Johann Ludwig Ernst Morgenstern (1738–1819) und Christian Stöcklin 
(1741–1795) sowie ihrer Vorläufer und Wegbegleiter. Insbesondere das Scha�en 
Morgensterns ist durch die von ihm geführten Werkverzeichnisse und seine Ge-
mäldeabklatsche gut dokumentiert; sie gewähren einen faszinierenden Einblick 
in die Werkstattpraxis des Künstlers, die Mechanismen des Kunstmarkts und 
die Vorlieben der Gemäldesammler. Zum ersten Mal werden die Gemälde der 
Frankfurter Kirchen auf ihren Quellenwert, auf ihre Zuverlässigkeit im Hinblick 
auf Raumgestalt, Ausstattung und liturgischen Gebrauch im Zeitalter der Säku-
larisation untersucht. Im Zentrum des Kataloges steht der Paradigmenwechsel 
zwischen Au�lärung und Romantik: Die Vorliebe der bürgerlichen Sammler für 
Gemälde nach niederländischem Vorbild mündet in die romantische Überhö-
hung der gotischen Kirchenruinen und Kathedralen. 

Johann Ludwig Ernst Morgenstern: Wiederentdeckung eines Malers und Blick in seine Werkstatt

Geschichte des Sammelns und der Sammler in Frankfurt am Main im 18.�Jahrhundert

Ausstellungskatalog zur gleichnamigen Ausstellung im Dommuseum Frankfurt in Kooperation mit dem  
Historischen Museum Frankfurt vom 24. Oktober 2024 bis 19. Januar 2025
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/innen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/merck-das-du-ware-sagest-johannes-lupi/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/frauenlob-in-der-kunst/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/raumwunder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/schaetze-aus-dem-schutt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-frankfurter-kaiserdom/
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Wilfried Köpke (Hg.)

Leere und Form
Die Sammlungen des Dommuseums 
und der Dr. Christiane Hackerodt 
Kunst- und Kultursti�ung

16 Seiten, 15 Farbabb., 
22�×�28 cm, gehe�et

978-3-7954-3646-9

€ 3,50 [D]

Wilfried Köpke (Hg.)

Heute! Kontemplation und Medi-
tation und die Gegenwartskunst
Die Sammlung der Dr. Christiane 
 Hackerodt Kunst- und Kultursti�ung

120 Seiten, 38 Farbabb., 
24�×�30 cm, Hardcover, fadengehe�et, 
mit Schutzumschlag

978-3-7954-3550-9

€ 26,00 [D]

Detlef Gronenborn (Hg.)

Gold, Sklaven und Elfenbein –  
Gold, Slaves and Ivory
Mittelalerliche Reiche im Norden Nigerias – 
 Medieval Empires in Northern Nigeria

Reihe: RGZM/LEIZA - Mosaiksteine. Forschungen 
am Römisch-Germanischen Zentralmuseum, Bd. 8
60 Seiten, 80 Farbabb., 
21,5�×�30,2 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2541-8

€ 15,00 [D]

Frei Vicente do Salvador 
Franz Alto Bauer

Geschichte Brasiliens  
(1500–1627)
Eingeleitet, übersetzt und mit Anmer-
kungen versehen von Franz Alto Bauer

400 Seiten, 51 Farbabb., 
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3884-5

€ 50,00 [D]
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DAS MUSEUM 
FÜNF KONTINENTE 
UND SEINE 
BESTÄNDE AUS DER 
KOLONIALZEIT

IN
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1. Au�age 2024

184 Seiten, zahlr. Abb.,

22 × 28 cm, Halbleineneinband, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3965-1

€ 38,00 [D]

Erscheint im November 2024

Mit Beiträgen von:� 
Dr. Moritz von Brescius, Prof. Dr. Albert Goua�o, 
Dr. Richard Hölzl, Anne Hartig, Ph.D, Dr. Chris-
topher Kast, Stefanie Kleidt, Dr. �oralf Klein, Dr. 
Godwin, Dr. Cassandra Mark-�iesen, Dr. Nancy 
A. Rushohora, Dr. Markus Seemann, Alma Simba, 
M.A., Dr. Hilke �ode-Arora

Richard Hölzl · Museum Fünf Kontinente (Hg.)

Kolonialismus in den Dingen
Das Museum Fünf Kontinente und seine Bestände 
aus der Kolonialzeit

�	
���

���
���

��	
���

�
���

���
�	�

���
��

Wann ist ein Museumsstück kolonial? Der Begleitband 
zur Ausstellung »Der Kolonialismus in den Dingen« 
erzählt von einzigartigen Werken, die in der Kolonial-
zeit o� mit Gewalt aus Afrika, Ozeanien und Asien nach 
München gebracht wurden. In jedem Ding steckt ein 
Teil deutscher und globaler Geschichte.

Die Geschichten jener Kunstwerke, die ab etwa 1850 aus 
deutschen, aber auch englischen oder spanischen Kolonien 
nach München kamen, sind vielfältig. Fachleute aus ver-
schiedenen Disziplinen und Ländern ordnen sie anschau-

lich ein. Sie dokumentieren die Gewalt, die Kriege, die rassistischen Ideologien 
und die Unterdrückung der Kolonisierten, die mit der Aneignung einhergingen. 
Sie erläutern die Bedeutungen der Kulturgüter in ihren Herkun�sgesellscha�en, 
und sie zeigen in welches Umfeld die Dinge nach der Ankun� in Deutschland 
kamen: in ein Museum, das sich um 1900 dem kolonialen Gedanken verschrieb; 
in ein bayerisches Königreich, das am »Glanz« kolonialer Eroberung teilhaben 
wollte; und in eine Gesellscha�, die von der »Exotik« der Kolonien vielfach fas-
ziniert war. Die Kolonialgeschichte des Museums Fünf Kontinente wird als Teil 
der deutschen und der globalen Geschichte erzählt.

Der Band liefert faszinierende Einblicke in konkrete Beispiele für die heiß 
diskutierte Frage nach der Kolonialität deutscher Museen und der Herkun� 

ihrer Bestände.

Die Geschichte faszinierender Werke aus drei Weltregionen wird  
neu erzählt als Teil des europäischen Kolonialismus und des Widerstands 

der  Kolonisierten.
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1. Au�age 2024

ca. 64 Seiten, 67 Farbabb.,

21�×�28�cm, Klappenbroschur

ISBN: 978-3-7954-3909-5

€ 12,90 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Japanische Rollbilder sind gelebte Formen einer Alltags-
spiritualität, der Gastfreundscha� und des Respekts. In der 
Dr. Christiane Hackerodt-Sammlung mit Werken aus fünf 
Jahrhunderten in der Kestner Gesellscha� in Hannover wird 
der gegenwartsbezogene Wert dieser künstlerischen Position 
deutlich.

Im japanischen Haus werden Rollbilder zu besonderen Ge-
legenheiten aus ihren Au�ewahrungskästen geholt und beim 
Besuch geschätzter Gäste in die dafür vorgesehene Wandni-
sche gehängt. Die Wirkung des Bildes wird durch das Ike-
bana-Blumengesteck unterstützt. Das intensiviert die gesammelte innerliche 
Stimmung der Teezeremonie, mit der der Gastgeber die Gäste ehrt. Diese Form 
des Rituals führt zu Entschleunigung, zu Reduzierung, zu Verzicht�– zur Leere. 
Und hier begegnen sich japanisch-asiatische wie europäische spirituelle Tradi-
tionen. Auch in der Kunst gibt es die Bewegung, das Wesentliche nicht im Bild, 
sondern in der dahinterliegenden Erfahrung zu suchen. Die Sammlung der 
Dr.�Christiane Hackerodt Kunst- und Kultursti�ung geht diesen Spuren nach.

Eine Einführung in die Welt der historischen japanischen Rollbilder 

Historische Rollbilder im Dialog mit zeitgenössischer japanischer Kunst 

Wilfried Köpke (Hg.)

Eine Welt aus Tau 
Japan: Rollbilder und Werke der  Gegenwartskunst  
in der Sammlung Dr. Christiane Hackerodt

https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-kolonialismus-in-den-dingen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/geschichte-brasiliens-1500-1627/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/gold-sklaven-und-elfenbein-gold-slaves-and-ivory/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/eine-welt-aus-tau/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/heute-kontemplation-und-meditation-und-die-gegenwartskunst/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/leere-und-form/
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Erwin Gatz

Roma Christiana
Vatikan – Rom – römisches Umland

Ein kunst- und kulturgeschichtlicher Führer
416 Seiten, zahlr. Abb.,
14,8�×�21 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-2054-3

€ 14,95 [D]

Barbara Jatta (Hg)

Vatikanische Museen
100 Meisterwerke, die man gesehen  
haben muss

488 Seiten, 531 Farbabb.,
24�×�35 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3424-3

€ 96,00 [D]

Stefan Heid

Wohnen wie in Katakomben
Kleine Museumsgeschichte des Cam-
po Santo Teutonico

248 Seiten, 21 Farbabb., 91 s/w-Abb., 
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3183-9

€ 49,95 [D]

Erwin Gatz

Der Campo Santo Teutonico  
bei St. Peter in Rom 1975–2010
Ein Tätigkeitsbericht

144 Seiten, 1 s/w-Abb.,
17�×�24 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-2372-8

€ 9,90 [D]

2., aktualisierte Au�age 2024

136 Seiten, 162 Farb-, 5 s/w-Abb., 

24 × 30 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3931-6

€ 30,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Der Campo Santo Teutonico ist einer der ganz besonde-
ren Orte und zugleich die älteste deutsche Nationalstif-
tung in Rom. Die beschauliche Stille und die üppige Ve-
getation dieses »deutschen Friedhofs» nehmen den Besu-
cher sofort gefangen. Die Faszination dieses Ortes, der der 
Erzbruderscha� der Schmerzha�en Muttergottes gehört, 
liegt sowohl in seiner bis in das frühe Mittelalter zurück-
reichenden Geschichte der Deutschen, als auch in seiner 
gegenwärtigen Bedeutung als Ort des deutschsprachigen 
Gottesdienstes, der Forschung und der Begegnung.

Der vorliegende, reich mit atmosphärisch dichten Fotogra�en ausgestattete 
Band lässt die Stimmung des Campo Santo Teutonico deutlich werden. Mehrere 
Beiträge führen in die Geschichte dieses Ortes ein, der seit der Etablierung von 
Pilgerkolonien im 8. Jh. von deutschsprachigen Pilgern frequentiert wird. Sie 
berichten von der Erzbruderscha� zur Schmerzha�en Muttergottes der Deut-
schen und Flamen, die seit mehr als 500 Jahren ihren Friedhof und ihre Kirche 
durch die Zeitläu�e steuert, von ihrem geistlichen und gesellscha�lichen ge-
meinsamen Leben, von den bedeutenden und weniger bedeutenden Verstor-
benen auf dem Friedhof und von der Ansiedlung eines Priesterkollegs und der 
Görres-Gesellscha�, einer der ältesten deutschen Wissenscha�sgesellscha�en.

Reich illustrierter Band zu einem der faszinierendsten Orte Roms

Eindrücke und Einblicke in den »deutschen Friedhof« im Schatten des 
 Petersdoms

Albrecht Weiland (Hg.)

Der Campo Santo Teutonico
Eine deutschsprachige Exklave im Vatikan

4. aktualisierte Au�age 2024

ca. 256 Seiten, zahlr. Abb., 

21 × 27 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3966-8 (DE), Hardcover

ISBN: 978-3-7954-3967-5 (IT), So�cover

ISBN: 978-3-7954-3968-2 (EN), So�cover

ISBN: 978-3-7954-3969-9 (ES), So�cover

€ 35,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Die Neuau�age dieses Buches entstand für das Heilige 
Jahr 2025, das unter dem Motto »Pilger der Ho�nung« 
steht. Auf den Wunsch von Papst Franziskus wird die 
Zahl der ö�entlich zugänglichen römischen Katakomben 
erweitert, die zu den bedeutendsten Zeugnissen des frü-
hen Christentums gehören und viele Märtyrergräber be-
wahren. Diese werden den Rompilgern als wichtige Stati-
onen vorgeschlagen, auch um der Christen zu gedenken, 
die in vielen Ländern wegen ihres Glaubens verfolgt wer-
den. Mit diesem Buch liegt nun in zweiter Au�age eine 
umfassende Publikation zu den christlichen Katakom-

ben Roms in vier Sprachen vor, die die aktuellen Ergebnisse der internatio-
nalen Katakombenforschung anschaulich, umfassend und auf aktuellem For-
schungsstand darlegt.
 
Drei ausgewiesene Experten, seit Jahrzehnten als Professoren an römischen 
Universitäten mit der Materie vertraut, befassen sich mit allen relevanten Fra-
gen zu Topographie, Ikonographie und Epigraphik der Katakomben: Vincenzo 
Fiocchi Nicolai erörtert Ursprung und Entwicklung der Katakombenanlagen 
von ihrer Entstehung in severischer Zeit bis zu Aufgabe und Verfall im frühen 
Mittelalter. Von Fabrizio Bisconti stammen die Ausführungen zur prachtvollen 
Ausmalung der Katakomben, wobei besonders die heidnischen und christlichen 
Bildthemen und ihre wechselseitige Beein�ussung zur Sprache kommen. Danilo 
Mazzoleni befasst sich anhand ausgewählter Beispiele mit dem Inhalt der Grab-
inschri�en, wobei er spannende Aufschlüsse zum Alltag der frühen Christen 
gewinnt, die den Leser durch ihre Unmittelbarkeit und zeitlose Lebensnähe in 
ihren Bann ziehen. Der vorliegende Band ist inhaltlich und bibliographisch ak-
tualisiert worden und ein verlässlicher Begleiter auf diesem Forschungsgebiet.

Fabrizio Bisconti (†) · Vincenzo Fiocchi Nicolai · 

Danilo Mazzoleni 

Die christlichen Katakomben in Rom
Geschichte - Bilderwelt - Inschri�en

DIE
CHRISTLICHEN
KATAKOMBEN
IN ROMGeschichte

Bilderwelt
Inschriften

Fabrizio Bisconti  � Vincenzo Fiocchi Nicolai  � Danilo Mazzoleni 

https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-christlichen-katakomben-in-rom/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vatikanische-museen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/roma-christiana/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-campo-santo-teutonico-bei-st-peter-in-rom-1975-2010/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-campo-santo-teutonico/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wohnen-wie-in-katakomben/
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BADISCHES
KLOSTERBUCH

Klöster, Stifte und religiöse Gemeinschaften 
in Baden und Hohenzollern

Von den Anfängen bis zur Säkularisation

BAND 1�A�G
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Badisches Landesmuseum · Wolfgang Zimmermann  
Olaf Siart · Marvin Gedigk (Hg.)

Das Reichenau-Set
Tagungsband & Ausstellungsband

944 Seiten, 663 Farbabb., 19 s/w-Abb., 11 Karten,  
5 Diagramme, 
23�×�27,5 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3918-7

€ 95,00 [D]

Oliver Auge · Katja Hillebrand (Hg.)

Klosterbuch Schleswig-Holstein  
und Hamburg - 2 Bände im Set
Klöster, Sti�e und Konvente von den  Anfängen bis zur 
 Reformation

1600 Seiten, 781 Farbabb., 307 s/w-Abb., 
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2896-9

€ 120,00 [D]
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3 BÄNDE IM SET

1. Au�age 2024

ca. 1.824 Seiten, zahlr. Abb.,

24�×�29�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3847-0

ca. € 128,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Jürgen Dendorfer · Wolfgang Zimmermann (Hg.)

Badisches Klosterbuch 
Klöster, Sti�e und religiöse Gemeinscha�en in 
Baden und Hohenzollern. Von den Anfängen bis 
zur Säkularisation

�����������
������������

Reichenau

Welterbe des 
        Mittelalters   

Baden-Württemberg

�����������������������������������
��


�����������
������������

Reichenau

        Mittelalters 
Welterbe des 
        Mittelalters 
Welterbe des 

����������
�����
������

Die Klosterinsel
       Reichenau
        im Mittelalter
     ����������

�����
������

       Reichenau
        im Mittelalter
     

����������������������������������
��������
�
��	������

Baden-Württemberg

Klöster prägen die Landscha� Südwestdeutschlands 
bis in die Gegenwart. Ihre Bedeutung für die religiöse, 
kulturelle, aber auch für die herrscha�liche und sozi-
ale Entwicklung ihres regionalen Umfelds kann nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Das neue Nachschla-
gewerk erfasst erstmals die mehr als 300 Klöster, Sti�e 
und religiöse Gemeinscha�en in Baden und Hohen-
zollern.

Monastische Zentren wie die Benediktinerabteien Rei-
chenau und St.� Blasien erreichten europäische Aus-

strahlung. Eine bisher nicht beschriebene Vielfalt von Frauengemeinscha�en 
bot alternative weibliche Lebensräume in Stadt und Land. Bettelorden und Ka-
nonikersti�e prägten die städtischen Zentren. Die Häuser der Ritterorden ent-
wickelten sich im Barock zu schlossartigen Anlagen.
Das neue Grundlagenwerk bearbeitet die einzelnen Konvente nach einem ein-
heitlichen Schema. Neben der historischen Entwicklung wird auch der Bau- und 
Kunstgeschichte besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Besitzkarten, Grund-
risse und Lagepläne sind�– wie auch die zahlreichen Abbildungen�– integraler 
Bestandteil der einzelnen Artikel. 
Mit dem Badischen Klosterbuch liegt ein Handbuch vor, das auf Jahrzehnte hin 
das Standardwerk für die monastische Kultur Südwestdeutschlands bilden wird.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/badisches-klosterbuch/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klosterbuch-schleswig-holstein-und-hamburg-2-baende-im-set/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klosterbuch-schleswig-holstein-und-hamburg-2-baende-im-set/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-reichenau-set/
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Mirko Breitenstein · Gert Melville (Hg.)

Die Wirkmacht klösterlichen Lebens
Modelle – Ordnungen – Kompetenzen – Konzepte

Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd. 6

312 Seiten, 16 Farbabb., 1 s/w-Abb.,  
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3422-9

€ 49,95 [D]

Mirko Breitenstein

Vier Arten des Gewissens
Spuren eines Ordnungsschemas vom 
Mittelalter bis in die Moderne

Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd. 4

480 Seiten, 4 Farbabb., 9 s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3225-6

€ 49,95 [D]

Stefan Burkhardt (Hg.)

Vita Arnoldi archiepiscopi 
 Moguntinensis
Die Lebensbeschreibung des Mainzer 
 Erzbischofs Arnold von Selenhofen. 
 Edition, Übersetzung und Kommentar

Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd. 2

292 Seiten,  
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2940-9

€ 39,95 [D]

Gert Melville · Bernd Schneidmüller · 
Julia Burkhardt (Hg.)

Von Bienen lernen

Das Bonum universale de apibus des �omas von 
Cantimpré als Gemeinscha�sentwurf

Analyse, Edition, Übersetzung, Kommentar. 2 Bde.
Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd. 7

1616 Seiten, 49 Farbabb.,  
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3505-9

€ 76,00 [D]
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1. Au�age 2024

264 Seiten, 16 Farbabb.,  

17�×�24�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3888-3

 € 49,95 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Jonas Narchi M.A., M.A.�forscht als akademischer 
Mitarbeiter im Projekt »Klöster im Hochmittelalter« 
an der Heidelberger Akademie der Wissenscha�en 
zu den Schri�en Anselms von Havelberg. 

Mit Sprachgewalt und innovativen Argumenten nimmt An-
selm von Havelberg in seinem Verteidigungsbrief die welt-
zugewandten Regularkanoniker gegen Kritik vonseiten der 
Mönche in Schutz. Erstmals erscheint diese zentrale Quelle 
zu Geschichte und Spiritualität religiöser Gemeinscha�en im 
Hochmittelalter nun in einer kritischen Edition mit deutscher 
Übersetzung und Sachkommentar.

Die Schri�en des Gelehrten Anselm (†�1158), der als königlich-
kaiserlicher und päpstlicher Gesandter, Bischof von Havelberg 
sowie Erzbischof von Ravenna wirkte, sind in ihrer Bedeutung 
für regularkanonikale Reformbewegungen im Hochmittelalter 

nicht zu verkennen. In seinem ca. 1138 bis 1146 verfassten »Verteidigungsbrief« 
(Epistola apologetica) präsentiert Anselm eine Rechtfertigung des Stands der 
Regularkanoniker angesichts von Kritik aus den Reihen der Mönche.
Anlass des Briefs ist ein Vorfall, der Anselm auch in seiner eigenen Identität als 
Regularkanoniker im Gefolge Norberts von Xanten bewegt: Petrus, Propst des 
namha�en Chorherrensti�es Hamersleben, verlässt dieses und tritt als Mönch in 
das Benediktinerkloster Huysburg ein. Schnell schlägt der Skandal Wellen: Ekbert, 
der Abt von Huysburg rechtfertigt den Übertritt ö�entlich mit dem verdienstvol-
leren Leben der weltabgewandten Mönche. Demgegenüber tritt Anselm vehement 
für die aktive, der Welt zugewandte Lebensweise der Regularkanoniker ein und 
verteidigt die spezi�schen Aufgaben und Verdienste der vita canonica.

Die vorliegende Edition bietet erstmals eine kritische Edition des Textes mit 
deutscher Übersetzung und Sachkommentar. Die Briefe Egberts von Huys-
burg, die Anselm den Anlass zum Verfassen des Verteidigungsbriefs gaben, 

sind im Anhang ebenfalls abgedruckt und übersetzt.

Eine detaillierte Analyse der handschri�lichen Überlieferung und Rezeption 
gibt neue Einblicke in Kanonikerreformen des Hoch- und Spätmittelalters.

Jonas Narchi (Hg.)

Anselm von Havelberg,  
Epistola apologetica
Edition, Übersetzung, Kommentar

Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd.�13
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1. Au�age 2024

464 Seiten, 31 Farb-, 3 s/w-Abb.,

17�×�24�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3889-0

€ 59,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Dr. Julia Becker�war 2017 bis 2023 stellvertretende 
Forschungsstellenleiterin im Projekt »Klöster im 
Hochmittelalter« an der Heidelberger Akademie der 
Wissenscha�en. Aktuell forscht sie im Projekt »Die 
Formierung Europas durch Überwindung der Spal-
tung im 12.�Jahrhundert« (JMU Würzburg/BAdW). 

Isabel Kimpel M.A. und Jonas Narchi M.A., 
M.A.�sind akademische Mitarbeiter im Projekt 
»Klöster im Hochmittelalter« an der Heidelberger 
Akademie der Wissenscha�en.

Bernd Schneidmüller�ist Seniorprofessor für 
mittelalterliche Geschichte an der Universität 
Heidelberg und leitet die Forschungsstelle »Klöster 
im Hochmittelalter« der Heidelberger Akademie der 
Wissenscha�en.

Sehen�– Hören�– Riechen�– Schmecken�– Tasten: Welche Be-
deutung hatten die Sinneseindrücke in mittelalterlichen Klös-
tern? Der interdisziplinäre Sammelband untersucht das Ver-
hältnis der fünf Sinne und der Spiritualität in monastischen 
und regularkanonikalen Kontexten des Mittelalters.

Ob als Einfallstor für Versuchungen oder als Weg zur Gottes-
erfahrung�– die fünf Sinne nahmen eine große Rolle im Leben 
und Erleben religiöser Gemeinscha�en des Mittelalters ein. Ihre 
strenge Kultur des Gebets, der Askese und der Kontrolle ließ 
eine Erfahrungswelt entstehen, in der spirituelle Erfahrungen 
auch sicht-, hör-, riech-, schmeck- und tastbar werden. Doch wie genau konnte 
dies gelingen? Welche visuellen, auditiven, olfaktorischen, gustatorischen, takti-
len und synästhetischen Erfahrungen kennzeichneten die gelebte Spiritualität in 
mittelalterlichen Klöstern? Ausgehend von diesen Fragen untersuchen 16�For-
scher in interdisziplinärer Perspektive die Art und Weise, wie die fünf Sinne 
in monastischen und regularkanonikalen Gemeinscha�en durch Regelsysteme, 
Rituale, Gebetspraktiken, Texte und Artefakte kontrolliert, geformt und genutzt 
wurden.

Interdisziplinärer Sammelband mit Beiträgen internationaler 
 mediävistischer Expertinnen und Experten aus Geschichtswissenscha�, 
Kunstgeschichte, Philosophie und �eologie

Neue Perspektiven auf die zentrale Rolle der Sinneswahrnehmung in der 
Spiritualität mittelalterlicher Klöster und religiöser Gemeinscha�en

Detaillierte Fallstudien zu den visuellen, auditiven, olfaktorischen, 
 gustatorischen und taktilen Dimensionen der mittelalterlichen Klosterwelt

Julia Becker · Isabel Kimpel · Jonas Narchi ·  

Bernd Schneidmüller (Hg.)

(Er-)Leben von Spiritualität
Die fünf Sinne in religiösen Gemeinscha�en  
des Mittelalters

Reihe: Klöster als Innovationslabore, Bd.�14

https://schnell-und-steiner.de/produkt/anselm-von-havelberg-epistola-apologetica/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/er-leben-von-spiritualitaet/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vita-arnoldi-archiepiscopi-moguntinensis/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/von-bienen-lernen-das-bonum-universale-de-apibus-des-thomas-von-cantimpre-als-gemeinschaftsentwurf/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/vier-arten-des-gewissens/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-wirkmacht-kloesterlichen-lebens/
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Maria Baumann (Hg.)

Verehrung des hl. Wolfgang in 
 Ostbayern, Böhmen und Österreich
»einfach glauben – leben wagen«

86 Seiten, 58 Farbabb., 1 s/w-Abb.,
15�×�15 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3897-5

€ 10,00 [D]

Klaus Unterburger · Karl Hausberger (Hg.)

Domspatzen, Bischofshof und 
 Heiligengräber
Zwei Jahrtausende Christentum 
in Regensburg

280 Seiten, 78 Farbabb., 20 s/w-Abb.,  
17�×�24 cm, Klappenbroschur,  fadengehe�et

978-3-7954-2847-1

€ 16,95 [D]

Vor 1.100 Jahren wurde Wolfgang von Regensburg geboren. 
Der Band beleuchtet Leben und innovative Leistun gen in der 
Entstehung des mittelalterlichen Bistums, aber auch die Ge-
schichte seiner Verehrung als Heiliger in europäischer Pers-
pektive und deren Niederschlag in der Kunst bis heute.

Der vor 1.100 Jahren geborene Bischof Wolfgang von Regens-
burg gehört zu den großen Bischofsgestalten der ottonischen 
Ära. Hier formierte sich das Bischofsamt, seine Stellung zu 
den weltlichen Gewalten, aber auch zu Klerus und Diözese 
neu. Das Verhältnis zum Mönchtum, die P�ege von Litur-
gie, Büchern, Wissenscha� und Kunst, die Ausbildung der diözesanen Institu-
tionen und das Verhältnis zu den Missionsbezirken und den Besitzungen im 
Osten wurden neu begründet oder reformiert. Bald nach seinem Tod 994 wurde 
Wolfgang vor allem im Kloster St. Emmeram als Heiliger verehrt und 1051 von 
Papst Leo IX. heiliggesprochen. Aber nicht nur in Regensburg, wo er in späterer 
Zeit zum Patron der Diözese aufstieg, bildete sich eine intensive Wolfgangs-
verehrung. Im Spätmittelalter wurde er zum vielverehrten Wundertäter und 
Kirchenpatron, die Wallfahrt nach St. Wolfgang am Wolfgangssee blühte auf 
und nahm überregionale, europäische Dimensionen an. Die vorliegende Mono-
graphie re�ektiert nicht nur Wolfgangs Lebensgeschichte und seine innovativen 
Weichenstellungen für die Regensburger Kirche, sondern mehr als 1000 Jahre 
Verehrungs- und Kunstgeschichte.

Leben und Verehrung des Regensburger Diözesanpatrons  
wissenscha�lich fundiert und in neuem Licht

Spiegel der europäischen Kunst- und Frömmigkeitsgeschichte,  
hochwertig bebildert

1. Au�age 2024

512 Seiten, 192 Farbabb., 38 s/w-Abb., 4 Karten, 

8�Tabellen, 21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3885-2

€ 50,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024
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Jürgen Manemann · Werner Schreer (Hg.)

Religion und Migration heute
Perspektiven – Positionen – Projekte

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte 
und Kunst im Bistum Hildesheim, Bd. 6
240 Seiten, 1 Farbabb.,
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2672-9

€ 24,95 [D]

Jürgen Selke-Witzel 

Migrationsbistum Hildesheim
Die Integration der Vertriebenen 1945–1956

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte und 
Kunst im Bistum Hildesheim, Bd.�17

1. Au�age 2024, 528 Seiten, 47 s/w-Abb., 
17�×�24�cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3892-0

€ 60,00 [D]

Klaus Unterburger · Daniel Rimsl (Hg.)

Wolfgang, Bischof von Regensburg,   
Heiliger Europas
Geschichte, Verehrung, Kunst

Dieser reich bebilderte Band vereinigt die Beiträge von Exper-
tinnen und Experten verschiedener Philologien, der Geschichts-
wissenscha� aller Epochen seit dem Mittelalter, der Historischen 
Hilfs- und Grundwissenscha�en, der Buch- und Bibliothekswis-
senscha�, der Christlichen Archäologie, der Liturgiewissenscha�, 
aber auch der Musikwissenscha� und Kunstgeschichte sowie nicht 
zuletzt der historischen und religionspädagogischen �eologie. 
Godehard wird hier erstmals als bedeutsamer Reformer noch vor 
dem Beginn der Kirchenreform des 11.�Jahrhunderts vor Augen 
geführt. Zum einen erscheint er als leuchtendes Beispiel jener 
maßgeblichen, die Bedeutung des Kaisers schon im 10. und frühen 

11.�Jahrhundert zurückdrängenden bischö�ichen Akteure. Zum anderen erweist 
er sich als der neben seinem Amtsvorgänger Bernward bedeutendste, bis in die 
Gegenwart nachwirkende mittelalterliche Bischof: durch seine Viten und deren 
Nachleben, durch seine maßgeblichen kirchenrechtlichen Regelungen, schließ-
lich aufgrund der von ihm initiierten oder auf ihn bezogenen Ästhetik in Kunst, 
Musik, Literatur, Liturgie und Frömmigkeitspraxis.

Wichtige Beiträge zu Verdiensten und bleibender Bedeutung Godehards.

Würdigung Godehards, des neben Bernward bedeutendsten 
 mittelalterlichen Bischofs in Hildesheim.

�omas Scharf-Wrede · Jörg Bölling · Monika Suchan (Hg.)

Bischof Godehard von Hildesheim  
(1022–1038)
Lebenslinien�– Reformen�– Aktualisierungen

Reihe: Quellen und Studien zur Geschichte und Kunst im  
Bistum Hildesheim
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1. Au�age 2024

384 Seiten, 79 Farb-, 6 s/w-Abb., 2 Karten und Pläne, 

4 Tabellen, 21�×�28�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3831-9

€ 50,00 [D]

Bereits erschienen

Mit Beiträgen von:� 
Hans-Georg Ascho�, Andreas Bihrer, Jörg Bölling, 
Heinrich Detering, Rona Ettlin, Bernhard Gallistl, 
Martina Giese, Ernst-Dieter Hehl, Klaus Herbers, 
Christina Kalloch, Nathalie Kruppa, Ingrid Rem-
bold, Hedwig Röckelein, Anne-Elisabeth Roßa, 
�omas Scharf-Wrede, Christian Schu�els, Monika 
Suchan, Stefan Wick.

https://schnell-und-steiner.de/produkt/bischof-godehard-von-hildesheim-1022-1038/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/migrationsbistum-hildesheim/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/religion-und-migration-heute/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/domspatzen-bischofshof-und-heiligengraeber/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/wolfgang-bischof-von-regensburg-heiliger-europas/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/verehrung-des-hl-wolfgang-in-ostbayern-boehmen-und-oesterreich/
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Franz Reitinger · Hans Joachim Schollenberger

Johann Jakob Schollenberger 
(1646–1689)
Nürnberg und die Bildproduktion der Kunst-
verlage des Barock

Werkbiographie eines Verschollenen

352 Seiten, 150 s/w-Abb.,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3201-0

€ 49,95 [D]

Hans Joachim Schollenberger

Johann Jakob Schollenberger (1646–1689)
Nürnberg und die Bildproduktion der  
Kunstverlage des Barock

Ergänzungsband mit Regenten von Großbritan-
nien, Sachsen u.a.

240 Seiten, 9 Farbabb., 145 s/w-Abb., 5 Stamm-
tafeln, 21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3720-6

€ 40,00 [D]

1. Au�age 2024

272 Seiten, 175 Farbabb., 25 s/w-Abb., 17�Tafeln,

17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3955-2

€ 28,00 [D] 

Subskription bis zum 31.12.2024 
danach 35,00 €

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Hans Gaab,�Jahrgang 1956, studierte in Erlan-
gen Mathematik und Physik für das Lehramt am 
Gymnasium und war viele Jahre an Nürnberger 
Gymnasien tätig. 

Hans Gaab

Der Globenbauer Johann Philipp  
Andreae (1699–1760) 
Das bewegte Leben von Vater und Sohn 
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Johann Philipp Andreae war ein umtriebiger Globenmacher 
in der ersten Häl�e des 18. Jahrhunderts. Bereits sein Vater 
war als Globenproduzent bekannt. Beide gerieten in Kon�ikte 
mit der Obrigkeit. Im Band wird das bewegte Leben von Vater 
und Sohn erzählt.   

Geboren wurde Johann Philipp Andreae an Silvester 1699 als 
Sohn des Pfarrers Johann Ludwig Andreae im württembergi-
schen Hausen an der Lauchert. Der Vater wurde 1712 aus dem 
Pfarrdienst entfernt, ab 1714 hielt er sich in Nürnberg auf und 
begann Globen zu produzieren. 1718 zog er zurück nach Esslin-

gen, während der Sohn in Nürnberg blieb und in Nachfolge seines Vaters Glo-
ben anfertigte. Mitte 1733 wurde er verha�et und im Februar 1734 wegen einer 
Schmähschri� zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt, doch gelang ihm 
im folgenden Monat die Flucht. Er ließ sich in Schwabach nieder, wo er seine 
Globenproduktion fortsetzte, aber auch als Fabrikant leonischer Drahtwaren 
und als Tabakhändler aktiv war. Ende der fünfziger Jahre musste er angeblich 
Konkurs anmelden. Er starb 1760 in Schwabach im Zuchthaus. 

Von Johann Ludwig Andreae und seinem Sohn Johann Philipp be�nden sich 
zahlreiche Globen in Museen und Sammlungen. 

Der Vater war in einen Mordkomplott verwickelt, der Sohn wurde zu 
 lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilt, doch gelang ihm die Flucht. 

Jörg Oberste · Susanne Ehrich (Hg.)

Herrscher in der Metropole
Spannungsfelder zwischen politischer 
 Zentralität und urbaner Diversität in 
Antike und Mittelalter

Reihe: Forum Mittelalter - Studien, Bd. 20
312 Seiten, 19 Farbabb., 17 s/w-Abb.,  
14 Karten 17�×�24 cm, So�cover, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3812-8

€ 49,95 [D]

Jörg Oberste (Hg.)

Kommunikation in  
mittelalterlichen Städten
Reihe: Forum Mittelalter - Studien, Bd. 3
204 Seiten, 16 Farbabb., 1 Tabelle 
17�×�24 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-2018-5

€ 24,90 [D]
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1. Au�age 2024

224 Seiten, 7 Farbabb., 2 s/w-Abb., 2 Diagramme

17�×�24�cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3937-8

E-ISBN: 978-3-7954-3960-6

ca. € 39,95 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Der Band untersucht rechtliche Schri�traditionen, Kommu-
nikationsformen und Institutionen in vormodernen Städ-
ten in einem interdisziplinären und komparatistischen Zu-
gri�. Internationale Experten beleuchten dabei Unterschiede 
und Kontinuitäten in europäischen Rechtsräumen und deren 
je  eigene Entwicklung bis zur Ausbildung frühneuzeitlicher 
Zentralgerichte.

Das Interesse gilt dabei der Vielfalt der rechtlichen Praktiken, 
die sich in den europäischen Städten seit dem Frühmittelalter 
ausformen. In durchaus langen Prozessen entwickeln sich neue 
Strategien der Kon�iktbewältigung und Rechtssicherung, werden bewährte ju-
ristische Formen weiterverwendet oder umgedeutet und wechseln sich Inno-
vationen und Institutionalisierungsmechanismen ab. Diese Prozesse sind ge-
prägt von den unterschiedlichen regionalen Traditionen der jeweiligen Stadt 
oder Städtelandscha�. Die Beiträge entwerfen dabei ein weites Panorama der 
Rechtskulturen in französischen, italienischen, österreichischen, deutschen und 
osteuropäischen Städten. �ematische Schwerpunkte liegen auf der Eigendy-
namik rechtlicher Aushandlungsprozesse und der Herausbildung schri�kultu-
reller Infrastrukturen im Mittelalter, auf der Rolle großer und kleiner Städte 
im Prozess der Bewahrung schri�licher Rechtstraditionen und nicht zuletzt auf 
der Sichtbarmachung informaler Elemente im frühneuzeitlichen, wesentlich 
schri�gestützten Prozesswesen.

Tagungsband zum 20. Gründungsjubiläum des Regensburger 
 Mittelalterzentrums »Forum Mittelalter«

Neue Forschungen zu Akteuren, Grundlagen und Dynamiken rechtlicher 
Praktiken in vormodernen Städten

Maria Selig · Susanne Ehrich (Hg.)

Städtische Rechtskulturen in der 
 Vormoderne 

Reihe: Forum Mittelalter�– Studien, Bd.�22

https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-globenbauer-johann-philipp-andreae-1699-1760/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/johann-jakob-schollenberger-1646-1689/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/johann-jakob-schollenberger-1646-1689-2/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/staedtische-rechtskulturen-in-der-vormoderne/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/kommunikation-in-mittelalterlichen-staedten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/herrscher-in-der-metropole/
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Rolf Bidlingmaier

Das Stadtschloss in Wiesbaden
Residenz der Herzöge von Nassau. Ein Schloss-
bau zwischen Klassizismus und Historismus

426 Seiten, 402 Farbabb., 174 s/w-Abb.,
24 x 31 cm, Hardcover, Leinen,  fadengehe�et, mit 
Schutzumschlag

978-3-7954-2429-9

€ 99,00 [D]

Jörg Jordan

Im Schatten Napoleons
Staatsau�au in Nassau und 
 Stadtentwicklung in Wiesbaden

334 Seiten, 143 Farbabb., 69 s/w-Abb.,  
21�×�28 cm, Hardcover, Efalin, 
 fadengehe�et, mit Schutzumschlag

978-3-7954-2885-3

€ 49,95 [D]

Jörg Jordan

Auf Goethes Spuren durch Wiesbaden

144 Seiten, 86 Farbabb.,  
14�×�22 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3209-6

€ 14,95 [D]

Das Kurhaus Baden-Baden entwickelte sich seit  seiner 
Errichtung 1824 zum exquisiten Schmelzpunkt von 
Kultur, Gastronomie und Glücksspiel. In seinen höchs-
ten Ansprüchen in Ausstattung und Angebot wurde es 
zum Nabel der Vertreter der »feinen Welt« und adelte 
Baden-Baden zur »Sommerhauptstadt Europas«. 

Das Kurhaus wurde 1824 eingeweiht und ist seither un-
trennbar mit dem Schicksal Baden-Badens verbunden. 
Das Kurhaus sollte zur Keimzelle des wirtscha�lichen 
und gesellscha�lichen Erfolgs der Stadt werden und 

letztendlich den »Mythos Baden-Baden« begründen. 
Zunächst »nur« als Tre�punkt für Kurgäste mit Gastronomie, Veranstaltungen 
und Glücksspiel errichtet, wurde es durch die Visionen und Leidenscha� aller 
Beteiligten zur einer beispiellosen Erfolgsgeschichte. Die Publikation stellt das 
Haus in seiner gesamten Historie vor, die sich in einer engen Ver�echtung von 
Architektur, Wirtscha�s- und Kulturgeschichte präsentiert: immer getragen 
vom Wunsch, die Attraktivität des Hauses zu steigern und seine Anziehungs-
kra� durch die Jahrhunderte zu erhalten. Das Haus sollte durch seine Architek-
tur, Ausstattung und sein Angebot auf allerhöchstem Niveau stets die »an Luxus 
gewöhnten Fremden« begeistern. 

Vollständige Darstellung der 200-jährigen Geschichte des Kurhauses mit 
all seinen Aspekten von Architektur, Wirtscha�s-, Gesellscha�s- und 

 Kulturgeschichte

Verwendung einer Vielzahl von bisher nicht bearbeiteten archivalischen 
Quellen und Berichten von Zeitgenossen

Faktenbasierte Darstellung anhand von Archivalien und zeitgenössischen 
Berichten, reich illustriert und gut verständlich für alle Interessierten

BKV – Bäder- und Kurverwaltung  

Baden-Württemberg (Hg.) · Patricia Peschel

Das Kurhaus in Baden-Baden  
im Wandel der Zeit  (1824–2024)
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1. Au�age 2024

232 Seiten, 177 Farbabb., 39 s/w-Abb.,  

36 Karten und Grundrisse,

21�×�28�cm, Leineneinband mit Schutzumschlag, 

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3916-3

€ 49,95 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Dr. Jörg Jordan�(*1939) ist ein ehemaliger 
 hessischer Politiker (SPD), und hessischer Staats-
minister und ein ausgewiesener Fachmann für  
bau-, wohnungs-, naturschutzpolitische und  
stadtgeschichtliche �emen.

1. Au�age 2024

176 Seiten, 71 Farbabb., 101 s/w-Abb., 

21 × 28 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3905-7

€ 16,95  [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Patricia Peschel�ist Historikerin, promovierte 
Kunsthistorikerin und seit 2010 als Konservatorin 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Würt-
temberg, seit 2014 als Oberkonservatorin tätig sowie 
seit März 2020 an das Finanzministerium Baden-
Württemberg abgeordnet.

Die Entwicklungsgeschichte der einstigen Weltkulturstadt 
Wiesbaden, auch »Nizza des Nordens« genannt, wird im 
vorliegenden Werk ausführlich behandelt. Ausgehend von 
der rasanten Stadtentwicklung des 19.� Jahrhunderts, des-
sen Bauten noch heute das Stadtbild prägen, über die Zei-
tenwende des Ersten und des Zweiten Weltkriegs bis in die 
Gegenwart wird deutlich, wie die Stadt auf die sich verän-
dernden gesellscha�lichen und auch politischen Ansprü-
che reagieren musste.

Wiesbaden ist in Deutschland das »Gesamtkunstwerk des 
Historismus«. Der Autor beschreibt die »Boomtown« des 19.� Jahrhunderts 
und ihren Wandel zur Verwaltungs- und Kongressstadt. Die Stadt überstand 
im 20.�Jahrhundert die vielfältigen Bedrohungen für das historistische Stadt-
bild vergleichsweise glimp�ich. Ein weiterer Schwerpunkt des Buches bezieht 
sich auf die Dokumentation der kommunalpolitischen Kämpfe, die erforderlich 
waren, um die Verwirklichung der von den Stadtvätern und -müttern in der 
Stadtregierung schon akzeptierten Vorschläge des für die Stadtplanung enga-
gierten berühmten Professors Ernst May zu verhindern, der wesentliche Teile 
der Innenstadt �ächenha� abreißen und »modern« neu bebauen wollte. Erstma-
lig seit den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts werden diese May-Pläne, 
deren Verwirklichung die Zerstörung großer Teile der historischen Innenstadt 
zur Folge gehabt hätten, mit diesem Buch der Ö�entlichkeit wieder zugänglich 
gemacht.

Umfassende stadtgeschichtliche Aufarbeitung Wiesbadens  
vom 19.�Jahrhundert bis in die Gegenwart

Untersuchung der kontroversen Stadtentwicklungskonzepte  
der 1960er Jahre

Jörg Jordan

Jahrhunderterbe Wiesbaden
Stadterneuerung in der Stadt des Historismus. 
Kon�ikte und Perspektiven

https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-kurhaus-in-baden-baden-im-wandel-der-zeit-1824-2024/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-stadtschloss-in-wiesbaden/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/jahrhunderterbe-wiesbaden/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/auf-goethes-spuren-durch-wiesbaden/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/im-schatten-napoleons/
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Joachim Müller · Michael Müller (Hg.)

Gestern – heute – morgen 
Erhaltung durch Wandel
30 Jahre Stadtsanierung in Brandenburg 
an der Havel

296 Seiten, 190 Farbabb.,  
41 s/w-Abb., 30 Karten, 
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3821-0

€ 30,00 [D]

Chris Gerbing · Isabel Greschat 
Christoph Timm

Sie bauten eine neue Stadt
Der Neuau�au Pforzheims nach 1945

240 Seiten, 83 Farbabb., 99 s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-2848-8

€ 29,95 [D]
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176 Seiten, 38 Farbabb., 2 s/w-Abb.,  

6 Diagramme, 3 s/w Tabellen, 7 Karten, 

17�×�24�cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3901-9

€ 20,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Das Buch untersucht Werte- und Fachvorstellungen, die den 
Kon�ikten und Herausforderungen zwischen Erhalt des Kul-
turerbes und Anpassung an den Klimawandel zugrunde lie-
gen. Ausgehend von wertebasierten Überlegungen werden 
praxisnahe Lösungsansätze für die nachhaltige Entwicklung 
unseres baukulturellen Erbes diskutiert.

In den Beiträgen setzen sich Autorinnen und Autoren aus unter-
schiedlichen Fachdisziplinen mit Werten und dem Wertewandel 
im Kulturerbe- und Denkmalschutzbereich auseinander. Dies 
geschieht mit Blick auf die Anforderungen des Erhalts und der 

Notwendigkeit der Anpassung unseres baukulturellen Erbes an den Klimawan-
del. Herausforderungen werden aufgezeigt sowie praxisorientierte Hilfestellun-
gen, innovative Lösungsansätze und Empfehlungen formuliert. Die Beiträge 
bieten auch Einblicke in die praktische Umsetzung von Klimaresilienz in den 
Welterbestätten Augsburg, Hamburg und Regensburg.
»Kulturerbe | Klimazukun� | Wertekon�ikte« ist somit ein Ideengeber und Leit-
faden für alle, die die Zukun� unseres Erbes im Rahmen des Klimawandels 
gestalten wollen.

Welche Werte bestimmen den Diskurs um Erhalt oder Anpassung  
des Kulturerbes an den Klimawandel?

Erhalt und nachhaltige Entwicklung des kulturellen Erbes durch die 
 Verbindung von theoretischer Analyse und praxisnahen Lösungsansätzen

Matthias Ripp · Antonia Hager · Bernd Paulowitz ·  

Nils Sche�er (Hg.)

Kulturerbe | Klimazukun� | Wertekon�ikte
Gemeinsam getragene Lösungswege im Kontext der  
Zukun�stauglichkeit von UNESCO-Welterbestätten: 
Augsburg, Hamburg, Regensburg

Clemens Knobling

Münchner Dachwerke

560 Seiten, 355 Farbabb., 120 s/w-Abb., 
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3415-1

€ 96,00 [D]

2 Bände

1. Au�age 2024

ca. 224 Seiten, zahlr. Abb.,

21 × 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3977-4

ca. € 50,00 [D]

Erscheint im Winter 2024

Die mittelalterliche Stadt mit ihrer Architektur bildete sich 
nördlich der Alpen im 12. und 13. Jahrhundert heraus. Der 
Sammelband zum »Haus in der Stadt vor 1300« spürt dieser 
Entwicklung nach und beleuchtet das frühe städtische Haus 
aus einer multidisziplinären Perspektive.

Ausgehend von Einzeldarstellungen der Bauforschung und 
Archäologie im deutschsprachigen Raum steht neben einem 
generelleren Überblick zur Entstehung der mittelalterlichen 
Stadt und zur Stadthausparzelle vor allem die Genese des 
Hauses vom Mehrgebäudeensemble zum Einzelgebäude im 
Fokus. Neben »Steinwerken« aus Basel werden verschiedene Heizeinrichtun-
gen, private Badestuben und die Entstehung der Stube diskutiert. Ein weiterer 
Teil zum geschriebenen und ausgemalten Haus stellt neue Befunde zur farbi-
gen Gestaltung der Innenräume aus Sicht der Restaurierungswissenscha�en 
sowie kunsthistorische Interpretationen zu profanen Wandmalereien vor. For-
schungen aus der germanistischen Mediävistik ergänzen die sachgeschichtliche 
 Dimension um den Blick auf Sphären sozialer Interaktion, speziell innerhalb der 
Familien, die die Häuser bewohnten, und beleuchten exemplarisch die Aussage-
kra� des in zeitgenössischen literarischen Texten belegten Vokabulars.

Aktueller Überblick der generellen Entwicklungslinien des frühen 
 städtischen Hauses in seiner zeitlichen und räumlichen Di�erenzierung

Neue Befunde zu ausgemalten Häusern

Barbara Perlich · Harald Wolter von dem  Knesebeck · 

Iris Nießen (Hg.)

Das Haus in der Stadt vor 1300
Reihe: Eikoniká. Kunstwissenscha�liche Bei träge, im 
Au�rag der Görres-Gesellscha�, Bd. 12
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/kulturerbe-klimazukunft-wertekonflikte/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/sie-bauten-eine-neue-stadt/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-haus-in-der-stadt-vor-1300/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/muenchner-dachwerke/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/muenchner-dachwerke/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/gestern-heute-morgen-erhaltung-durch-wandel/
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Konstantin Reymaier (Hg.)

Die Riesenorgel  
im Wiener Stephansdom
224 Seiten, 86 Farbabb., 18 s/w-Abb.,  
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3484-7

€ 28,00 [D]

Daniel Beckmann · Birger Petersen (Hg.)

Klingende Dreifaltigkeit
Die Neue Mainzer Domorgel

160 Seiten, 101 Farbabb., 5 s/w-Abb.,  
15 Konstruktionszeichnungen,  
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3745-9

€ 24,95 [D]
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1. Au�age 2024

406 Seiten, 159 Farbabb., 

17�×�24�cm, So�cover

ISBN: 978-3-7954-3922-4

€ 20,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Der Kreis der Autoren umfasst Persönlichkeiten, 
die in den Bereichen Musikwissenscha�, Orgelbau, 
Denkmalp�ege, Bau- und Orgelsachverständigkeit 
und zum Teil auch als Musiker in Hessen tätig sind.

Die historische Orgel ist ein Erbe aus früheren Epochen und 
gleichzeitig als Musikinstrument ein Ausdrucksmittel der Ge-
genwartskultur. Dieses Vergangenheit und Gegenwart mitein-
ander verschmelzende, in Hessen zahlreich erhaltene Kultur-
gut gilt es für die Zukun� zu bewahren.

Der �emenband dokumentiert die in den Jahren 2001 bis 2023 
im Rahmen des gemeinsamen Orgelrestaurierungsprogramms 
des Landesamtes für Denkmalp�ege Hessen und der Sparkas-
sen-Kultursti�ung Hessen-�üringen geförderten 172�Restau-
rierungen historischer Orgeln in Hessen. Neben den Porträts 

von 90�Instrumenten, die einen repräsentativen Querschnitt durch die Vielfalt 
der hessischen Orgellandscha� aufzeigen, enthält der Band einen Bericht zum 
Forschungsstand mit umfangreicher Literaturliste, einen Beitrag zur Orgeldenk-
malp�ege in Hessen mit einer kurzen Zusammenfassung der hessischen Orgel-
geschichte und Ausführungen zum Orgelwesen in den hessischen Bistümern 
und Landeskirchen.

Die Ergebnisse eines Förderprogramms mit 172 Restaurierungen  
historischer Orgeln in Hessen

Sparkassen-Kultursti�ung Hessen-�üringen (Hg.)

Restaurierungen historischer Orgeln  
in Hessen
Das gemeinsame Förderprogramm der Sparkassen- 
Kultursti�ung Hessen-�üringen und des Landesamts 
für Denkmalp�ege Hessen 2001–2023

Jutta Dresken-Weiland 
Andreas Angerstorfer · Andreas Merkt

Himmel – Paradies – Schalom
Tod und Jenseits in christlichen und 
 jüdischen Grabinschri�en der Antike

Reihe: Handbuch zur Geschichte des 
Todes im frühen Christentum und seiner 
Umwelt, Bd. 1
400 Seiten, 70 s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2325-4

€ 49,95 [D]

Andreas Merkt · Tobias Nicklas 
Walter Ameling · Martina Hartl (Hg.)

Leichen, Asche und Gebeine
Der frühchristliche Umgang mit dem toten 
Körper und die Anfänge des Reliquienkults

Reihe: Handbuch zur Geschichte des Todes im 
frühen Christentum und seiner Umwelt, Bd. 3
240 Seiten, 
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3258-4

€ 39,95 [D]
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1. Au�age 2024

352 Seiten, 17�×�24�cm, zahl. Abb.,  

Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3811-1

€ 49,95 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Prof. Dr. Andreas Merkt�ist seit 2001 am Lehrstuhl  
für Historische �eologie an der Universität Regens-
burg, war 2010–2018 Vorsitzender der deutschspra-
chigen Kirchenhistoriker und ist seit 2019 Direktor 
des Centre for Advanced Studies »Beyond Canon« 
in Regensburg.

Was hat sich »rund um den Tod« verändert, als die römische Welt 
christlich wurde? Dieses Buch zeigt den Wandel auf, der sich damals 
ereignete: in der Grabgestaltung, im Totengedenken, in Jenseitsbil-
dern, aber auch in den Funktionen, die solche Vorstellungen und 
Praktiken erfüllten.

Zunächst stehen die Friedhöfe im Fokus: Wie hat sich ihre Gestaltung 
gewandelt? Welche Bilder und Zeichen markieren die Gräber? Was 
steht in den Inschri�en? Was hat man beim Grabbesuch gemacht? 
Danach wandert der Blick auf die frühchristliche Literatur: Welche 
Jenseitsorte werden beschrieben? Was geschieht dort? Wie kommen 
die Verstorbenen vor? Und schließlich werden die Zwecke erörtert, die die Jen-
seitsvorstellungen und damit verbundene Praktiken erfüllten. Dabei kommen 
pastorale, aber auch politische und soziale Funktionen in den Blick. Das Buch 
bietet ein facettenreiches und exemplarisches Bild der spätantiken Transforma-
tionen rund um den Tod, die bis heute die europäische Kultur prägen.

Bis heute ist unser Umgang mit dem Tod von der christlichen Religion 
 geprägt. In diesem Buch erfährt man, wie es dazu gekommen ist.

Der Glaube an die Auferstehung steht im Zentrum der christlichen Religion. 
Dieses Buch zeigt auf, inwiefern er den Umgang mit dem Tod verändert hat.

Andreas Merkt

Rund um den Tod
Bestattungskultur, Jenseitsbilder und Nekropolitik im 
frühen Christentum

https://schnell-und-steiner.de/produkt/restaurierungen-historischer-orgeln-in-hessen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/klingende-dreifaltigkeit/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-riesenorgel-im-wiener-stephansdom/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/rund-um-den-tod/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/leichen-asche-und-gebeine/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/himmel-paradies-schalom/
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Christian Kayser
Initiative Zitadelle Mainz e.V. (Hg.)

Mauern, Wälle und Gewölbe
Die Zitadelle von Mainz

416 Seiten, 341 Farbabb., 66 s/w-Abb., 
37�Längsschnitte, 64 Grundrisse,  
107�Karten, 21�×�28 cm, Hardcover, 
fadengehe�et

978-3-7954-3287-4

€ 49,00 [D]

Christian Kayser

Freiburg und die Folgen
Bau- und Konstruktionsgeschichte 
gotischer Maßwerktürme

968 Seiten, 983 Farbabb., 276 s/w-Abb., 
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3773-2

€ 86,00 [D]

Friedrich Fuchs

Der Dom St. Peter in 
Regensburg
304 Seiten, 252 Farbabb., 
22 s/w-Abb., 
24�×�30 cm,  Hardcover, 
fadengehe�et, mit 
Schutzumschlag

978-3-7954-2412-1

€ 39,90 [D]
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Ein Verein, drei Architekten und der Kampf um die Voll-
endung: eine umfassende Darstellung zum Veitsdom, ein 
neuer und detailreicher Überblick über die Bautätigkeit des 
19.�Jahrhunderts bis hin zur Vollendung�– eine unverzicht-
bare Analyse zu Architektur und Gesellscha�!

In der vorliegenden Monographie wird die Vollendungsge-
schichte des Domtorso gebliebenen Prager Veitsdoms erst-
mals ausführlich dargestellt. Zu Beginn getrieben von der 
internationalen romantischen Gotikbegeisterung, war der 
Bauprozess jedoch alles andere als gradlinig. Begeisterung 

allein trägt ein Jahrhundertwerk nicht, es ist ein gesellscha�liches Projekt, be-
ein�usst vom politischen Umfeld. 
Die Autorin bietet anhand der systematischen Auswertung des reichen tsche-
chisch- und deutschsprachigen Quellenbestandes eine umfassende Darstellung 
zur Vollendung des Veitsdoms im 19. und 20.�Jahrhundert, die sie durch Unter-
suchungen an der Bausubstanz ergänzt. Der neue und detailreiche Überblick 
über die Bau- und Restaurierungstätigkeit am Dom enthält nicht nur für das 
19.�und 20.�Jahrhundert bisher unbekannte kunsthistorische Fakten, sondern 
auch neue Erkenntnisse zum Mittelalter.

������������
 ��
 ��� T��
�
	 F�����	 P	��� 
��	 A	���
��
�	��������
�

Standardwerk über den Dombau in Prag im 19./20.�Jh., das noch nie 
 ausgewertete tschechisch- u. deutschsprachige Quellen auswertet

Hervorragender Bildteil, der bisher unbekannte und teilweise großformatig 
abgedruckte Abbildungen enthält�– ein Muss für Kenner der  

Dombaugeschichte

1. Au�age 2024

448 Seiten, 78 Farbabb., 65 s/w-Abb.,  

21 architekt. Zeichnungen

21�×�28�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3917-0

€ 79,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Katja Schröck�ist gelernte Steinmetz- und Steinbild-
hauerin und legt mit dieser Arbeit ihre Dissertation 
im Fach Kunstgeschichte vor. Zurzeit arbeitet sie als 
wissenscha�liche Assistentin am Kunsthistorischen 
Institut der Universität Zürich.

Katja Schröck

Der Veitsdom in Prag und seine Vollendung
Architektur, Institution, Gesellscha�

Marco Popp

Die Lorenzkirche in Nürnberg
Restaurierungsgeschichte  
im 19. und 20. Jahrhundert

816 Seiten, 150 Farbabb., 650 s/w-Abb.,  
24 x 32 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2851-8

€ 99,00 [D]
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Man kann nur erhalten, was man kennt� – das Verständnis 
 historischer Bauweisen und Konstruktionen ist die unver-
zichtbare Grundlage für die erfolgreiche Instandsetzung histo-
rischer Baudenkmäler.

Stein, Holz, Eisen: Wie bearbeiteten die Handwerker früher das 
Material, wie fügten sie die Elemente zusammen? Wie entwickel-
ten sich die Bauweisen über die Zeiten? Wie wirken die Trag-
systeme? Was für Schäden sind typisch für die jeweiligen Kons-
truktionen? Wie kann man sie erkennen und dauerha� erhalten?
Historische Baukonstruktionen sind kein Hexenwerk: Technik und Verarbei-
tung, aber auch Probleme und Herausforderungen ergeben sich aus Material-
eigenscha�en und Handlungsmöglichkeiten vor- und frühindustriellen Bau-
ens. Seit mehr als einem Jahrzehnt werden in der db (deutsche bauzeitung) die 
Grundlagen historischer Konstruktionen von Christian Kayser ebenso fach-
kundig wie unterhaltsam vorgestellt. In dem vorliegenden Band ist die Serie zu 
einem Handbuch ergänzt�– eine profunde Einführung in die Welt historischer 
Konstruktionen, für Bauscha�ende, Architekturinteressierte und Geschichts-
begeisterte.

Eine leicht verständliche Einführung in die Welt historischer 
 Baukonstruktionen

Reich bebilderter Band, der in fünf �emengebieten umfassende  
Kenntnisse vermittelt

Systematische Zusammenstellung wesentlicher Bauweisen

1. Au�age 2024

ca. 272 Seiten, 287 Farbabb., 39 s/w-Abb.,

17�×�24�cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3946-0

ca. € 25,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Christian Kayser�studierte Architektur an der TU 
München und der University of Bath. Er wurde 2012 
mit einer Arbeit zur Baukonstruktion mittelalter-
licher Fenstermaßwerke promoviert und habilitierte 
sich 2023 mit »Freiburg und die Folgen. Bau- und 
Konstruktionsgeschichte gotischer Maßwerktürme«.

Christian Kayser

Historische Baukonstruktionen�–  
eine Einführung
Erkennen | Verstehen | Erhalten

https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-veitsdom-in-prag-und-seine-vollendung/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/der-dom-st-peter-in-regensburg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/die-lorenzkirche-in-nuernberg/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/historische-baukonstruktionen-eine-einfuehrung/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/freiburg-und-die-folgen/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/mauern-waelle-und-gewoelbe/
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Jan Harasimowicz

Sichtbares Wort
Die Kunst als Medium der Konfessionali-
sierung und Intensivierung des Glaubens 
in der Frühen Neuzeit

Reihe: Kunst und Konfession in der  
Frühen Neuzeit, Bd. 1

360 Seiten, 150 Farbabb., 70 s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3231-7

€ 49,95 [D]

Arne Bugge Amundsen · Hallgeir Elstad 
Tarald Rasmussen

Norwegian Epitaphs 1550–1700
Contexts and Interpretations

Reihe: Kunst und Konfession in der
Frühen Neuzeit, Bd. 7 

544 Seiten, 243 Farbabb., 59 s/w-Abb., 11 
Tabellen, 3 Karten,  
17 x 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3784-8

€ 65,00 [D]

Die Reihe ANANEOSIS setzt sich zum Ziel, 
aktuelle Forschungen zur Archäologie und 
Kunstgeschichte der Spätantike und des 
westlichen wie byzantinischen Mittelalters 
als Monographien oder Sammelbände 
zu publizieren. Die Bände erscheinen in 
gedruckter Form und sind zugleich als 
open-access-Verö�entlichungen allgemein 
zugänglich.

Franz Alto Bauer

Phidias in Konstantinopel?
Reale und virtuelle Präsenz eines  Künstlers und seines Kunstwerks

Reihe: ANANEOSIS, Bd.�1

168 Seiten, 26 Farbabb., 13 s/w-Abb., 5 Tabellen, 8 Karten,  

21�×�28�cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3920-0
978-3-7954-3921-7 (E-ISBN)

€ 40,00 [D]
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Beyond the Veil, new perspectives open up: �roughout the 
centuries, curtains have served as multifaceted elements 
in�uencing human perception. Shedding light on the use 
of curtains in the visual and acoustic realm, international 
scholars o�er new insights into the signi�cance of curtains.

Across cultures and epochs, curtains have in�uenced human 
perception, directing attention and framing transitions 
 between spheres. �ey simultaneously conceal and reveal, 
captivating the viewers’ imagination and desire. From An-
tiquity to the modern era, curtains have been integral to 

 staging esteemed persons, venerated objects, and sacred images. Whether in 
sacred spaces, imperial courts, mobile tents, or domestic settings, curtains serve 
as performative elements, evoking mystery, heightening expectations, and inten-
sifying the viewing experience. Beyond the visual realm, curtains utilize acous-
tics to create immersive environments. �rough various media and cultural 
 expressions, curtains frame and guide human perception and enrich a collective 
understanding of history and society. International researchers took an inter-
disciplinary look at and behind the curtain to reveal new insights.

Discovering Curtains In�uence: Curtains’ multifaceted, performative roles 
creating immersive environments and in�uencing human perception

Unveiling Cultural Signi�cance: Insights into curtains’ profound impact on 
human perception and society

Files of a workshop in 2022 at the Ludwig-Maximilians University of Munich

1. Au�age 2024

ca. 160 Seiten, 34 z.T. farbige Abbildungen

21�×�28�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3941-5

E-ISBN: 978-3-7954-3942-2

€ 40,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Corinna Mairhanser (Hg.)

Beyond the Veil
Revealing the Mystery of Curtains

Reihe: ANANEOSIS, Bd.�2
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1. Au�age 2024

ca. 384 Seiten, zahlr. farbige Abb., 

17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3934-7

€ 59,00 [D]

Erscheint im Herbst 2024

Frank Schmidt�ist wissenscha�licher Mitarbeiter 
am Institut für Kunst- und Musikwissenscha�  
der TU Dresden. Mit dieser Arbeit legt er seine 
Dissertation vor.

Darstellungen, die Prostituierte und Freier bei der Anbahnung  
sexueller Akte zeigen oder den Vorgang anspielungsreich über  
Attribute inszenieren, gehören zu den beliebtesten Motiven  
der frühneuzeitlichen Genrekunst. Der Band vollzieht die  
visuelle Genese des Bildthemas erstmals umfassend nach.

Um 1500 hält die Prostitution als eigenständiges �ema Einzug 
in die Kunst. Der Autor vollzieht die visuelle Konstruktion des 
Motivkomplexes nach und analysiert die hybriden Transforma-
tionsprozesse von der sakralen Kunst des Mittelalters bis zur 
Genremalerei des 16.�Jahrhunderts. Anhand von eingehenden 
Fallstudien zeigt er auf, dass sich Kunstscha�ende nicht, wie in der Forschung 
häu�g angenommen, primär an den soziokulturellen Bedingungen in Bordel-
len orientierten. Stattdessen handelt es sich bei den Darstellungen um höchst 
arti�zielle Bildschöpfungen. Das gilt insbesondere für die Inszenierung der 
Handlungsorte sowie die spezi�schen Akteurskonstellationen, in denen sich 
die Genese stereotyper Geschlechterrollen manifestiert. Der Band konzentriert 
sich auf die visuelle Dimension und legt die hohe Wirksamkeit der Bilder o�en, 
deren Ein�uss bis in die Gegenwart reicht.

Die bildimmanente Diskussion historisch relevanter Kontexte leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Erforschung frühneuzeitlicher Prostitution und 
 Geschlechterkonstruktionen.

Mit der visuellen Genese des �emas nimmt der Band erstmals die 
 ikonographischen Vorbilder in der sakralen und profanen Kunst des 
 Mittelalters in den Blick.

Aufgrund der intermedialen und thematischen Ver�echtungen handelt es 
sich um eine auch auf andere Bereiche der Genrekunst übertragbare Analyse.

Frank Schmidt

Prostitution im Bild
Zur visuellen Konstruktion von Bordelldarstellungen in 
der Frühen Neuzeit

Reihe: Kunst und Konfession in der Frühen Neuzeit, Bd.�9

https://schnell-und-steiner.de/produkt/beyond-the-veil/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/phidias-in-konstantinopel/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/norwegian-epitaphs-1550-1700/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/sichtbares-wort/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/prostitution-im-bild/
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Claudia Andratschke

Brandbilder
Kunstwerke als Zeugen des Zweiten 
Weltkriegs

Reihe: NahSichten, Bd. 4
48 Seiten, 27 Farbabb., 11 s/w-Abb., 
15,5�×�20 cm, So�cover

978-3-7954-3025-2

€ 6,95 [D]

Landesmuseum Hannover (Hg.) 
�omas Andratschke

Worpswede in Hannover
Die Gründer der Künstlerkolonie

Reihe: NahSichten, Bd. 3
48 Seiten, 31 Farbabb.,  
15,5�×�20 cm, So�cover

978-3-7954-2752-8

€ 6,95 [D]
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1. Au�age 2024

52 Seiten, 20 Farbabb., 3 s/w-Abb.,  

2 Zeichnungen, 15,5�×�20�cm, So�cover

ISBN: 978-3-7954-3952-1

€ 6,95 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Caspar David Friedrich gilt heute als der bedeutendste 
Maler der deutschen Romantik. Anlässlich des 250.�Ge-
burtstages des Künstlers erscheint der 6.�Band der Pub-
likationsreihe »NahSichten« des Landesmuseums Han-
nover zur berühmten Werksfolge »Vier Tageszeiten«, 
dem einzig vollständig erhaltenen Tageszeitenzyklus des 
Künstlers überhaupt.

Übertragen in die Natur, thematisiert Friedrich in den Zy-
klen die Entwicklung des menschlichen Lebens. Dargestellt 
als Landscha� in ihrer tages- und jahreszeitlichen Verän-
derung steht das menschliche Leben zwischen Geburt und Tod in Analogie zu 
Morgen, Mittag, Nachmittag und Abend. Neben einer kunsthistorischen Be-
trachtung und Analyse bietet die Publikation neue kunsttechnologische Er-
kenntnisse: Was verraten etwa Infrarotaufnahmen der Werke darüber, wie der 
Künstler seine Kompositionen angelegt hat?

Interpretation und Untersuchung eines berühmten Kunstwerks

Neues zu Caspar David Friedrich

Peter Rautmann · Kirsten Hinderer

Tageszeiten 
Caspar David Friedrich in Hannover

Reihe: NahSichten, Bd.�6
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Christoph Luitpold Frommel

Michelangelo Marmor und Geist
Das Grabmal Papst Julius' II. und seine 
Statuen

368 Seiten, 107 Farbabb., 242 s/w-Abb.,  
27,5 x 32,5 cm, Hardcover, Efalin, 
 fadengehe�et, mit Schutzumschlag

978-3-7954-2915-7

€ 98,00 [D]

Gleis Ralph · Yvette Deseyve (Hg.)

Im wechselnden Licht
Skulpturen des 19. Jahrhunderts in der 
Friedrichswerderschen Kirche

Changing Lights. 19th-Century Sculptures 
in Friedrichswerdersche Kirche

288 Seiten, 157 Farbabb., 15 s/w-Abb.,
24�×�34 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-3663-6

€ 30,00 [D]

1. Au�age 2024

192 Seiten, 62 Farbabb., 20 s/w-Abb und  

68 Aufnahmen von Fabian Fröhlich  

22 × 28 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3975-0

€ 25,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024
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Ausgehend von einem Hauptwerk der Skulpturensamm-
lung im Berliner Bode-Museum, Donatellos Putto mit 
Tamburin (1429), steht in diesem Buch ein Objekt der be-
sonderen Art im Zentrum: das über fünfeinhalb Meter 
hohe Gipsmodell des Tau�eckens von Siena aus der 
Sammlung der Gipsformerei, das im Zuge einer großen 
Abformungskampagne in den 1870er Jahren für die Berli-
ner Museen abgeformt wurde.

Das Tau�ecken im Baptisterium von San Giovanni in 
Siena ist ein Meisterwerk der italienischen Renaissance. 

Es wurde zwischen 1416 und 1434 von sechs Bildhauern gescha�en, darunter 
auch Donatello. Sein Putto war einst Teil des Tau�eckens, fehlte in Siena jedoch 
schon seit Jahrhunderten, bevor er 1902 von Wilhelm Bode für die Skulpturen-
sammlung erworben wurde. Bode war es auch, der rund 25 Jahre zuvor die Ab-
formung von über hundert Renaissanceskulpturen in Italien in die Wege leitete. 
Seit jener Zeit verfügt die Skulpturensammlung über eine heute in Vergessenheit 
geratene Abgusssammlung, während in der Gipsformerei bis zum heutigen Tag 
die historischen Gussformen und Modelle im Einsatz sind. In Fotogra�en von 
Fabian Fröhlich und fünf Textbeiträgen von Aurelia Badde, Eckart Marchand, 
Ricardo Mendonça, Neville Rowley und Veronika Tocha wird in diesem Buch 
das Gipsmodell des Tau�eckens umfassend gewürdigt und weiterführend kon-
textualisiert. Dabei wird nicht nur die Entdeckungsreise bei der Restaurierung 
des Modells nachgezeichnet, sondern auch der historische Kontext der Original-
abformung des Tau�eckens und dessen Reproduktionsgeschichte rekonstruiert. 

Veronika Tocha · Neville Rowley (Hg.)

Das Tau�ecken von Siena //   
�e Baptismal Font from Siena
Geschichte, Restaurierung und Wiederaufstellung 
eines Gipsmodells // History, Restoration,
and Reinstallation of a Plaster Cast Model

Der zweisprachige Band bietet Einblicke in ein bislang nur wenig beachtetes kunsthistorisches Forschungsgebiet.

Umfassende Bilddokumentation zur Restaurierungsgeschichte und  Wiederaufstellung des Sieneser Tau�eckens 
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/das-taufbecken-von-siena-the-baptismal-font-from-siena/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/im-wechselnden-licht-skulpturen-des-19-jahrhunderts-in-der-friedrichswerderschen-kirche/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/michelangelo-marmor-und-geist/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/tageszeiten/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/brandbilder/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/worpswede-in-hannover/


� � � �  � � �  � � � � �

33

K
U

N
S

T
G

E
S

C
H

I
C

H
T

E

� � � �  � � �  � � � � �

Kunstsammlungen des Bistums Regensburg (Hg.)

Markus Lüpertz
Der göttliche Funke II. Gipse und Glasarbeiten

96 Seiten, 66 Farbabb., 2 s/w-Abb., 
24�×�34 cm, Hardcover, gebunden mit 
 Schutzumschlag

978-3-7954-3697-1

€ 29,90 [D]

Antonia Gottwald 
Holger Zaborowski (Hg.)

LICHT – MITTE – RAUM
Die Arbeiten des Bildhauers Hans Kock 
im Greifswalder Dom 1982–1989

184 S., 39 Farb-., 56 s/w-Abb.,
21�×�28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3265-2

€ 24,95 [D]
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1. Au�age 2024

152 Seiten, 11 Farbabb., 3 s/w-Abb., Bilderessay  

mit 84 Aufnahmen zum Werk des Künstlers  

Olafur Eliasson, 21�×�28�cm, Klappenbroschur, 

fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3864-7

€ 20,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Isabelle Dolezalek�ist Professorin für Kunst-
geschichte mit dem Schwerpunkt Mittelalter  
an der Universität Greifswald.

Olafur Eliasson ist bekannt für seine raumgreifenden Licht-
installationen. Für den Greifswalder Dom hat er ein neues 
Ostfenster gestaltet, das von der Farbpalette Caspar David 
Friedrichs inspiriert ist. 

Die Ostfenster für den Greifswalder Dom sind Olafur Elias-
sons erste Glasarbeit in einem Kirchenraum. Der Künstler 
reiht sich damit in die Tradition zeitgenössischer Künstler 
ein, die Fenster in mittelalterlichen Kirchen gestaltet haben. 
Gleichzeitig knüp� Eliasson an eine romantische Vision des 
Doms an, der zwischen 1824 und 1832 grundlegend umge-

staltet wurde. Der helle, weiß getünchte Innenraum im neugotischen Stil be-
stimmt den Gesamteindruck des Backsteinbaus bis heute, denn farbige Fenster 
konnten damals nicht eingesetzt werden. Mit äußerster Sensibilität nähert sich 
Eliasson der romantischen Raumvision an und deutet sie neu. In seinem von der 
Farbpalette Caspar David Friedrichs inspirierten Fenster geht es um die Wahr-
nehmung von Licht im steten Wandel, um Zeit und um Unendlichkeit.

Das Buch dokumentiert die Entstehung von Olafur Eliassons  
Kirchenfenster mit herausragenden Fotogra�en von Jens Ziehe und  

zwei Essays von Senthuran Varatharajah

Einweihung des Ostfensters im Rahmen der Jubiläumsfeier zum  
250. Geburtstag des Greifswalder Malers Caspar David Friedrich  

im Jahr 2024

Isabelle Dolezalek (Hg.)

Fenster für bewegtes Licht //  
Window for moving light 
Olafur Eliassons Ostfenster im Greifswalder Dom // 
Olafur Eliasson’s east windows in Greifswald cathedral
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»Du sollst keine christliche Kunst machen« lautete das 11.�Gebot 
von Herbert Falken. Als eigenständige Bild�ndungen, Resultate 
eines existentiellen, o� verzweifelten Ringens, sind seine Werke 
zeitlos gültige Zeugnisse. Der Band führt in Person und Werk 
des außergewöhnlichen Künstlers ein.

Am 11. September 2022 feierte der Künstler und Seelsorger Her-
bert Falken in St. Gregorius in Aachen seinen 90. Geburtstag, 
der durch die von der Gesellscha� für den Dialog von Kunst und 
Kirche e.V. initiierten »Falken-Wege« begleitet wurde. Infolge 
seines Todes am 31. Oktober 2023 ist der Dokumentationsband 
nun ein Rückblick auf Leben und Werk geworden, präsentiert aber auch neue 
Forschungsergebnisse. Er zeigt, dass Person und Werk Falkens von ungebroche-
ner Aktualität sind. Manche seiner scheinbar düsteren �emen als Zeichner und 
Maler wurden in seiner letzten Lebensphase von der Wirklichkeit eingeholt, sei 
es durch den russischen Angri�skrieg auf die Ukraine oder den Terrorangri� 
der Hamas auf Israel und dessen Folgen. Dennoch bleiben die Arbeiten nicht 
in der Verzwei�ung stecken, sondern dringen bis ans Ende der Nacht durch, 
worauf der Buchtitel »Dunkler werden, um Licht zu sein...« hinweist.

Der Künstler Herbert Falken war mit seiner Kunst, aber auch als Partner im 
Dialog zwischen Kunst und Kirche und nicht zuletzt als Seelsorger jahrzehn-
telang prägend.

Albert Gerhards · Stephan Winter (Hg.)
Leo Zogmayer

In Church
Kunst für liturgische Räume

176 Seiten, 52 Farbabb., 21 s/w-Abb., 
17�×�24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

978-3-7954-3569-1

€ 20,00 [D]

Albert Gerhards

Licht – Ein Weg durch Räume und 
Zeiten der Liturgie

152 Seiten, 60 s/w-Abb., 
13�×�21 cm, So�cover, fadengehe�et

978-3-7954-2435-0

€ 14,95 [D]

1. Au�age 2024

176 Seiten, 15 Farbabb., 68 s/w-Abb., 

17 × 24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3976-7

€ 25,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Albert Gerhards · Adam C. Oellers (Hg.)

Herbert Falken
Dunkler werden, um Licht zu sein...
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https://schnell-und-steiner.de/produkt/fenster-fuer-bewegtes-licht-window-for-moving-light/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/licht-mitte-raum/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/markus-luepertz/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/herbert-falken/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/licht-ein-weg-durch-raeume-und-zeiten-der-liturgie/
https://schnell-und-steiner.de/produkt/leo-zogmayer-in-church/
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Henner von Hesberg · Jürgen Kunow 
�omas Otten (Hg.)

Trauminseln der Archäologie
Hindert die Wissenscha� am Träumen?

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises Boden-
denkmalp�ege der Fritz �yssen Sti�ung, Bd. 6

224 Seiten, 127 Farbabb., 12 s/w-Abb., 10 Karten,   
21 × 28 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3879-1

€ 29,95 [D]
06

06

Trauminseln der Archäologie
Hindert die Wissenschaft am Träumen?

Herausgegeben von
Henner von Hesberg |  Jürgen Kunow |  Thomas Otten

Henner von Hesberg · Jürgen Kunow 
�omas Otten (Hg.)

Die Bildmacht des Denkmals
Ikonisierung und Erleben archäolo-
gischer Denkmäler im Stadtbild

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises 
Bodendenkmalp�ege der Fritz �yssen 
Sti�ung, Bd. 5
224 Seiten, 149 Farbabb., 21 × 28 cm, 
Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3573-8

€ 29,95 [D]

Michael M. Rind · Ruth Sandner

Archäologiepark Altmühltal –  
Ein Reiseführer in die Vorzeit
Mit Kurzgeschichten von Ernst W. Heine

198 Seiten, 75 Farbabb., 36 s/w-Abb.,
13 × 21 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-2106-9

€ 14,90 [D]

Bayerisches Landesamt für Denkmalp�ege ·  
 Gesellscha� für Archäologie in Bayern (Hg.)

Das archäologische Jahr in Bayern 2022

198 Seiten, zahlr. Abb.  
21 × 29,7 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3857-9

€ 29,00 [D]
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1. Au�age 2024

200 Seiten, 300 meist farbige Abb. 

21�×�29,7�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3938-5

€ 35,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Die 110 Autorinnen und Autoren�sind Fachleute 
aus der staatlichen und kommunalen Denkmal p�ege 
sowie von Grabungs�rmen.

1. Au�age 2024

176 Seiten, 116 Farbabb., 24 s/w-Abb. 

21 × 28 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3935-4

€ 29,95 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Das Jahrbuch 2023 berichtet über aktuelle Ausgrabungen und 
Funde, denkmalp�egerische Maßnahmen und Messungen in 
Bayern. 60 reich bebilderte Beiträge geben Einblicke in Alltag 
und Vorgehensweise der Archäologie vor Ort. Sie bieten einen 
Querschnitt durch die Aktivitäten der Landesarchäologie mit 
den wichtigsten Ergebnissen für die Regionen im Freistaat.

Angefangen mit den Ausgrabungen an Fundplätzen aus der 
Steinzeit, gruppieren sich die Berichte chronologisch bis ins 
Spätmittelalter und in die Neuzeit. Ergänzend schließen sich 
Beiträge über die archäologische Prospektion, aus der Restau-

rierung und von ehrenamtlichem Engagement an. 
Der Band verscha� einen raschen Überblick über die neuesten Forschungs-
erkenntnisse der Bodendenkmalp�ege. Für Interessierte wie für die Fachwelt 
bietet er zeitnah die wichtigsten Informationen.

Ein »Muss« für alle an Archäologie in Bayern Interessierten

Zeitnahe Verö�entlichung von Neufunden

Bayerisches Landesamt für Denkmalp�ege,  

Gesellscha� für Archäologie in Bayern (Hg.)

Das archäologische Jahr in Bayern 2023

Henner von Hesberg · Jürgen Kunow · �omas 

Otten

DenkmalKunst
Kreative Auseinandersetzung mit dem Monument

Reihe: Schri�enreihe des Arbeitskreises Bodendenkmal-
p�ege der Fritz �yssen Sti�ung, Bd. 7
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Im letzten Band seiner Reihe thematisiert der Arbeits-
kreis unter dem Titel »DenkmalKunst – Kreative Ausei-
nandersetzung mit dem Monument« die Beschä�igung 
von Gegenwartskünstlern mit dem kulturellen Erbe. 
In den Blick genommen werden temporäre und dauer-
ha�e Inszenierungen sowie performative Kunstwerke, 
die Bau- oder Bodendenkmäler einbeziehen. Eine Reihe 
charakteristischer Beispiele präsentieren die Künstler 
selber; ihre Werke werden zusätzlich aus wissenscha�li-
cher Perspektive kommentiert. Das Spektrum reicht von 
der Visualisierung unsichtbarer oder zerstörter Boden-
denkmäler mit künstlerischen Mitteln bis hin zu Kunst am Bau.

Darüber hinaus geht es um Verwendung und Darstellung von Monumenten in 
verschiedenen Medien. Die literarische Verarbeitung realer oder �ktiver Orte 
etwa scha� durch geführte Besichtigungstouren eine neue Qualität an Erin-
nerungsorten. Zentral ist ferner die Frage, worin aktuell und in Zukun� die 
Herausforderungen bei virtuellen Rekonstruktionen von Monumenten und 
Bauwerken liegen, die auf wissenscha�licher Analyse basieren. 

In Ausstellungen verdeutlichen konfrontative Inszenierung von zeitgenös-
sischer Kunst in archäologischen Sammlungen die Kontraste der jeweiligen 
Kunstformen.

Außerdem zeigt ein Fotokünstler, wie über dieses Medium selbst bei un-
scheinbaren Denkmälern im Untergrund eine Annäherung an die mit dem 
Ort verbundene Geschichte gelingen kann.
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 �e Preslav Treasure is one of the most important jewellery 
 hoards of the Middle Ages and comprises over 180�pieces of 
 jewellery and appliques, coins, and spoons, made from gold, 
 silver, precious stones, pearls and enamels. �e treasure was 
unearthed in 1978 near the town of Preslav in Bulgaria, which 
was the capital of the First Bulgarian State (681–1018) from the 
late ninth century to 971. �e objects cast a light on the relati-
ons  between medieval Bulgaria and its neighbour  Byzantium: 
most of the valuable pieces would have come from Constan-
tinople, perhaps on the occasion of the marriage  between the 
Bulgarian Tsar Peter I (927–969) and the Byzantine princess 
Marie-Irene in 927.

For the �rst time since its excavation, the Preslav Treasure was subject to scien-
ti�c analyses, which were conducted in the Leibniz-Zentrum für Archäologie 
Mainz (LEIZA), Germany, accompanied by a restoration and photographic 
 documentation. 
�is book comprises fourteen papers presented during the conference organised 
in collaboration with Musée du Louvre, Paris, in 2018.

1. Au�age 2024

ca. 200 Seiten, 217 Abb., 

21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-364-5

ca. € 59,00 [D]

Erscheint im Winter 2024

Antje Bosselmann-Ruickbie · Falko Daim · Susanne Grei� (Hg.)

�e Preslav Treasure from Bulgaria  
(Tenth Century)
Historical Context, Excavations, Objects and Technology

Reihe: RGZM/LEIZA�– Byzanz zwischen Orient und Okzident,  
Bd.�29

Mechthild Schulze-Dörlamm (Hg.)

Byzantinische Goldschmiearbeiten 
im Römisch-Germanischen Zentral-
museum

336 Seiten, 517 Farb-, 127 s/w-Abb. 
21�×�30 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2351-3

€ 90,00 [D]

Estelle Ottenwelter

Early Medieval Elite Jewellery from 
Great Moravia and Bohemia
Manufacturing Processes, Construction, 
Material and Condition

500 Seiten, 195 meist farbige Abb., 
21�×�30 cm, Hardcover,  fadengehe�et

978-3-88467-361-4

€ 99,00 [D]
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Julia Wychlacz

Tible- Fullerö�–  
Lilla Jore�– Saetrang
Skandinavische Prunkgräber des 
4.�Jhs.�n. Chr.

1. Au�age 2024, ca. 500 Seiten,  
333 meist farbige Abb. und 40 Tafeln, 
21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3- 88467-365-2

ca. € 99,00

Johannes Preisler-Kapeller

Seasides of Byzantium
Harbours and Anchorages  
of a Mediterranen Empire

264 Seiten, 21�×�30�cm,  
163 Abb., fadengehe�et

978-3-88467-337-9

€ 49,00

Die anonyme Sammlung byzantinischer Werkstattrezepte 
mit dem Titel »Über die hochgeschätzte und berühmte Gold-
schmiedekunst« ist von erheblicher Bedeutung für die Byzanz-
forschung, da sie die bislang einzige bekannte derartige Schri� 
ist. Sie enthält zahlreiche goldschmiedische Verfahren wie etwa 
verschiedene Techniken der Metallfärbung oder der Herstel-
lung von Niello und Email, die nicht nur in der byzantinischen 
Goldschmiedekunst eine große Rolle spielen.

Die Schri� besteht aus 55 Einzelrezepten, die in mehreren Hand-
schri�en überliefert sind, so in dem bekannten Codex Parisinus 
graecus 2327 der Bibliothèque Nationale Paris, der 1478 im venezianischen 
Kreta geschrieben wurde. Der Text wurde von einem interdisziplinären Team 
bearbeitet, das eine Übersetzung mit einem umfangreichen philologischen und 
technischen Kommentar vorlegt. Die Kombination von geistes- und naturwis-
senscha�lichen Methoden und goldschmiedischer Expertise werden neue Pers-
pektiven auf die Goldschmiedekunst im byzantinischen Raum erö�net.

1. Au�age 2024

ca. 120 Seiten, zahlreiche farbige Abb., 

21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-371-3

ca. € 39,00 [D]

Erscheint im Winter 2024

Albrecht · Bosselmann-Ruickbie · Grei� · Papadopoulou 

Patscher · Prinzing · Schwab (Hg.)

»Über die hochgeschätzte und berühmte 
Goldschmiedekunst«
Eine byzantinische Sammlung von Werkstattrezepten für 
Goldschmiede: Edition, Übersetzung, Kommentar

Reihe: RGZM/LEIZA�– Byzanz zwischen Orient und Okzident, 
Bd.�30



Dagmar Bender-Milow · Joachim Gorecki · Peter Henrich · Heinz-Jürgen 

Köhler�(†) · Stefan F. Pfahl · Carsten Wenzel�(Hg.) · Stephan Bender�(†)

Bronzeschalen mit �achem, horizontalem Gri�  
(»Kasserolen«)
Archäologische und metrologische Studien an Funden  
aus den römischen Vesuvsiedlungen

Reihe: LEIZA Publications, Bd.�2

Die Untersuchung basiert auf der profunden Dokumentation von 656 Bron-
zekasserollen�– hier als »Bronzeschalen mit �achem horizontalem Gri�« be-
zeichnet�– Funde, die aus den im Herbst 79�n. Chr. vom Vesuvausbruch ver-
schütteten kampanischen Siedlungen stammen und in den Sammlungen und 
Museen von Neapel, Pompeji und Herculaneum au�ewahrt werden. Hierbei 
handelt es sich um die bislang umfangreichste Reihenuntersuchung an einer 
einzelnen Metallgefäßform innerhalb der römischen Welt.
Es gelingt zum einen, die Funktion (Trinkgeschirr) und zum anderen die antike 
Bezeichnung (trulla) dieser charakteristischen, in augusteischer Zeit kreierten 
Gefäßform zu bestimmen und zugleich eine nach allen Seiten o�ene Typologie 
zu entwerfen, die auch kün�igem Zuwachs Rechnung trägt und keineswegs als 
abgeschlossen betrachtet wird. Die akribische Analyse von Maßen und Gewich-
ten wird ebenso als methodisch verp�ichtend angesehen wie metallanalytische 
Untersuchungen, die für einen Teil des untersuchten Materials vorliegen. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt betri� die Herstellersignaturen, die den unmittel-
barsten Zugang zu den Werkstätten erlauben.

1. Au�age 2024

ca. 414 Seiten, 63 Abb., 15 Diagramme, 36 Tafeln, 

21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-366-9

ca. € 79,00 [D]

Erscheint im Winter 2024

Eduardo Paixão

Groundbreaking Technologies in the Middle  
Paleolithic of the Levant: High Resolution and  
Multi-scale  Functional Analysis of Ground Stone Tools

Reihe: LEIZA Publications, Bd.�3

�e study of Ground Stone Tools (GST) is a key topic of research to under-
stand major processes related to the evolution of human behaviour across time 
and space. �ese artefacts associated with di�erent tasks such as percussive 
 activities are the direct evidence for past human daily tasks and the oldest and 
most persistent durable technological strategy in human evolution. 
In this book, we explore the use of Ground Stone Tools during the Middle Paleo-
lithic of the Levant, during which this technology developed and diversi�ed. �e 
study presents three distinct case studies and shows the application of functional 
analysis using a high-resolution multi-scale approach, combined with de develop-
ment of dedicated controlled experiments.
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1. Au�age 2024

158 Seiten, 188 meist farbige Abb., 

21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-367-6

ca. € 69,00 [D]

Erscheint im Dezember 2024
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Andreas Groß

Das byzantinische Erbe der Serben
Byzantinische Argumente und  Narrative 
in der serbischen  Nationalbewegung 
(1780–1868)

120 Seiten, 21 Abb., 21�×�30�cm,  
Hardcover, fadengehe�et

978-3-88467-360-7

€ 35,00 [D]

Jessica Schmidt

Die spätbyzantinischen Malereien des 
�eodor Daniel und Michael Veneris
Eine Untersuchung zu den Werken und der 
Vernetzung zweier kretischer Maler

376 S., zahlr. Meist farbige Abb.,  
21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-3562-2

€ 69,00 [D]

�e fact that elements of the tangible and intangible heritage 
of Byzantine Constantinople were preserved as the city’s 
urban layout was gradually transformed during the decades 
a�er the Ottoman conquest of 1453, is well known to interna-
tional scholarship. Yet, the nature of this transformation and 
the degree to which the Byzantine background a�ected 16th-
century realities is possible through the thorough study of an 
array of texts, careful examination of the material remains 
still visible in modern Istanbul, and a close focus on the di-
verse institutions active in the Ottoman capital.

�e contributors to the present volume investigate diverse aspects of the urban 
physiognomy and cultural activity of Constantinople / Istanbul during its early 
Ottoman phase by concentrating on the urban and institutional framework, the 
theological, antiquarian, and political interests of travelers and scholars active 
in the city, the religious life of local Christians, the appearance, use, and appro-
priation of the Byzantine monuments and public spaces, and the ways the image 
of the city was captured by artists and mapmakers.

1. Au�age 2024

ca. 150 Seiten, 75 Abb., 

21�×�30�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-88467-372-0

ca. € 49,00 [D]

Erscheint im Winter 2024

Nicholas Melvani (Hg.)

Byzantium in the 16th century:  
Constantinople and its A�erlife
Topography, Institutions, Reception

Reihe: RGZM/LEIZA�– Byzanz zwischen Orient und Okzident, 
Bd.�31
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Anja Grebe · G. Ulrich Großmann · Armin Torggler

Burg Runkelstein

Reihe: Burgen, Schlösser und 
Wehrbauten in Mitteleuropa, Bd. 20
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2., überarbeitete Au�age 2024

56 Seiten, zahlr. Abb., 

14,8 × 21 cm, So�cover

ISBN: 978-3-7954-3956-9 [DE]

ISBN: 978-3-7954-3958-3 [EN]

ISBN: 978-3-7954-3957-6 [IT]

€ 6,95 [D]

G. Ulrich Großmann · Veronika Sandbichler · 

�omas Kuster

Schloss Ambras 

Reihe: Burgen, Schlösser und  
Wehrbauten in Mitteleuropa, Bd. 33

1. Au�age 2024

48 Seiten, zahlr. Abb., 

14,8 × 21 cm, So�cover

ISBN: 978-3-7954-3951-4

€ 6,95 [D]
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Claudia Hagenguth

Veste Heldburg
Deutsches Burgenmuseum

Reihe: Burgen, Schlösser und 
Wehrbauten in Mitteleuropa, Bd. 32

1. Au�age 2024

48 Seiten, zahlr. Abb.,

14,8 × 21 cm, So�cover

ISBN: 978-3-7954-3950-7

€ 6,95 [D]
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Mit jedem Führungshe� präsentiert diese Reihe eine bedeutende mittelalterliche Burg, ein Schloss 
oder eine mittelalterliche Wehranlage in Mitteleuropa: Mit kompetent verfassten Texten, großzü-
gigen Fotogra�en und umfangreicher Illustration durch Pläne und Zeichnungen liefert jeder Band 
dem geschichts- und kulturinteressierten Leser wie auch dem Kenner den neuesten Stand der Bur-
genforschung. Neben den hervorragenden Architekturfotogra�en geben zahlreiche neu angefertigte 
Zeichnungen frühere Bauzustände wieder. Infoblöcke vertiefen größere Zusammenhänge und zei-
gen die geschichtlichen Eckdaten auf.
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Guido von Büren (Hg.)

Frühe Festungen im deutschen 
 Südwesten 1450–1620

Reihe: Festungsforschung, Bd. 13

240 Seiten, 86 Farbabb., 21 s/w-Abb.,  
13 Karten und 28 Grundrisse
17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3760-2

€ 39,95 [D]

Guido von Büren (Hg.)

Berg- und Passfestungen in Europa

Reihe: Festungsforschung, Bd. 14

256 Seiten, 63 Farbabb., 47 s/w-Abb., 19 Karten
17 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3806-7

€ 39,95 [D]
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1. Au�age 2024

ca. 256 Seiten, zahlr. Abb.,

17�×�24�cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3933-0

ca. € 39,95 [D]

Erscheint im Winter 2024

Mit Beiträgen von:� Martin Klö�er, Klaut T. Weber, 
Benedikt Loew, Lutz Reichhardt, Marcel Pfeil, Anne-
Simon Rous, Kate�ina Pra�áková, Philippe Bragard, 
Martin Roelen und Josef Vogt

Spionage wird in der vorliegenden Aufsatzsammlung als eine 
Form der Kommunikation und der Verhandlung von Wissen 
betrachtet. Der 15. Band der Reihe »Festungsforschung« liefert 
Fallbeispiele von Spionage in bestimmten Festungen und über-
greifende Untersuchungen des Phänomens.

Kenntnisse über Festungen konnten auf verschiedene Weise 
erlangt werden: durch Traktate, später auch durch Aufsätze in 
Fachzeitschri�en, durch mündlichen Wissenserwerb, durch Ab-
bildungen und Pläne und durch Besichtigungen. Diese Quellen 
allerdings waren ö�entliche und verö�entlichte Quellen, die si-

cherlich nicht den vollständigen und exakten Tatsachenbestand widerspiegelten. 
Festungen hatten, gerade in der Frühen Neuzeit, einen hohen Symbolwert; und 
sie dienten auch der Abschreckung potentieller Gegner, weshalb sie durchaus 
vorgeführt wurden. Allerdings mussten (zumindest) Details verborgen bleiben, 
um sich nicht selbst zu schwächen. An dieser Stelle setzt die verdeckte Informa-
tionsbescha�ung, die Spionage, an. Die Beiträge gehen zurück auf die Jahres-
tagung der Deutschen Gesellscha� für Festungsforschung 2021 in der histori-
schen Festungsstadt Wesel.

Aufarbeitung eines seltener behandelten �emas

Berichte und Texte zur Spionage in Festungen des 17. bis 19. Jahrhunderts

Guido von Büren (Hg.)

Spionage in Festungen

Reihe: Festungsforschung, Bd.�15
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Joseph Ratzinger

»Du bist voll der Gnade«
Auf Wallfahrt zu Marienheiligtümern

200 Seiten, 27 Farbabb.,
14 × 21 cm, Klappenbroschur,
fadengehe�et

978-3-7954-3763-3

€ 16,95 [D]

Joseph Ratzinger

Pentlinger Predigten

80 Seiten, 9 Farbabb.,
14 × 21 cm, Klappenbroschur,
fadengehe�et

978-3-7954-3017-7

€ 12,95 [D]

��
���

���
���

���
���

�
���

���
���

���
��

1. Au�age 2024

ca. 224 Seiten 

16 × 24 cm, So�cover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3930-9

€ 24,95 [D]

Erscheint im Winter 2024

Das Institut-Papst-Benedikt XVI. wurde im April 2008 gegrün-
det, um die Herausgabe der Gesammelten Schri�en des �eolo-
gen Joseph Ratzinger durch Bischof Gerhard Ludwig Müller, Re-
gensburg, wissenscha�lich zu begleiten. In den jährlich erschei-
nenden »Mitteilungen« verö�entlicht das Institut nicht nur neue 
Quellen im Zusammenhang mit dem Leben und Wirken Joseph 
Ratzingers / Papst Benedikt XVI., sondern bietet auch ein Forum 
für die Rezeption und Diskussion des Werkes des großen  deut-
schen �eologen auf dem Stuhl Petri.

Bietet umfassende Informationen zu Geschichte und Hinter-
gründen des theologischen Denkens Joseph Ratzingers

Jahrgang 17 / 2024

PAPST
BENEDIKT XVI.

MITTEILUNGEN
INSTITUT

Rudolf Voderholzer · Christian Schaller · 

Franz Xaver Heibl (Hg.)

Mitteilungen Institut Papst Benedikt XVI.

Reihe: Mitteilungen Institut Papst Benedikt XVI., Bd. 17
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1. Au�age 2024

96 Seiten, 44 farbige Abb., 

29,7�×�21�cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3939-2

€ 20,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Cornelia Steinfeld,�geb. 1981 in Osnabrück, ist 
 diplomierte Gra�kerin und Designerin; sie studierte 
an der Hochschule für Gestaltung in O�enbach. Mit 
ihrem 2011 gegründeten Unternehmen »stein-
feld�:�visuelle kommunikation« arbeitet sie für zahl-
reiche Kunden aus dem kirchlich-kulturellen Be-
reich. Ihre Projekte wurden mit Designpreisen, u. a. 
mit den IF- und Red-Dot-Awards, ausgezeichnet.

Nach »Die Bibel in Formen und Far-
ben« und »Trauer in Formen und 
Farben« erö�net auch dieses Buch 
wieder ganz neue Zugänge� – nicht 
nur zur Bibel, sondern auch zu uns 
selbst. Ein Buch, das Mut macht, in-
spiriert und überrascht.

Große �emen, die unser Leben durchziehen: Dankbarkeit, Freundscha� und 
Versöhnung, aber auch Krieg, Streit und Sorgen. Was kann uns die Bibel dazu 
sagen? Sehr viel. Die Antworten gibt es in Bild und Text. Mehr als 40 ausge-
wählte Bibelstellen hat die Künstlerin Cornelia Steinfeld illustriert�– mit Gra�-
ken in einer einzigartigen, reduzierten und klaren Farb- und Formensprache. Zu 
allen Gra�ken gibt es Impulse  von unterschiedlichen Autorinnen und Autoren, 
die alltägliche und bedeutende Lebensfragen aufgreifen.

Autorinnen und Autoren aus unterschiedlichen kirchlichen 
 Arbeitsbereichen interpretieren die biblischen Texte und Bilder in ganz 
 vielfältiger Weise und regen zum Nachdenken und Innehalten an.

Cornelia Steinfeld (Hg.)

Die Bibel in Formen und 
Farben II

Cornelia Steinfeld (Hg.)

Trauer in Formen und 
Farben

96 Seiten, 42 Farbabb.,
29,7 × 21 cm, Hardcover, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3848-7

€ 20,00 [D]

Cornelia Steinfeld (Hg.)

Die Bibel in Formen 
und Farben

96 Seiten, 44 Farbabb.,
29,7 × 21 cm, Hardcover, 
fadengehe�et

978-3-7954-3789-3

€ 19,95 [D]

Bereits

2. Au�age!



Johann Anselm Steiger

Luther mit dem Schwan in der Hauptkirche  
St.�Petri zu Hamburg
Jacob Jacobs’ Gemälde (1603) in seinen historischen und  
intermedialen Kontexten

Reihe: Große Kunstführer, Bd.�278

Dieser Große Kunstführer befasst sich mit dem sehr eindrucksvollen Luther-
Schwan-Gemälde in St.�Petri zu Hamburg. Das 1603 gescha�ene Bildnis wird 
umfassend historisch verortet, indem Entstehung und Traditionsgeschichte 
des Luther-Schwan-Topos rekonstruiert werden und ein Überblick über die 
Entwicklung dieses Bildtypos vom 16. bis 19.�Jahrhundert geboten wird.

Dieser Band erläutert die Bezeichnung Luthers als Schwan, die auf eine Weissa-
gung des böhmischen Reformators Jan Hus zurückgeht und die Luther im Jahre 
1531 selbst initiierte, und deren vielfältige literarische Traditionsgeschichte. 
Zweitens wird das Hamburger Gemälde in seinen ikonographischen Kontext 
eingeordnet, indem artverwandte Druckgra�ken und Gemälde (in Lüneburg, 
Braunschweig, Parchim, Güstrow, Rostock usw.) vorgestellt werden, die seit dem 
16. und bis hinein in das 19.�Jahrhundert gescha�en wurden. Hierbei wird drit-
tens dem intermedialen Zusammenwirken des bildlich Dargestellten mit den in 
den einschlägigen Bildartefakten vorhandenen Inschri�en das nötige Augen-
merk geschenkt.

Manuel Mayer

Antonio Bossi in Oberzell 

Reihe: Große Kunstführer, Bd. 279

1. Au�age 2024

88 Seiten, 52 Farbabb.,

17 × 24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3925-5

€ 10,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt

Die erste gesamtha�e Darstellung der Bossi-Dekorationen von Kloster Ober-
zell und damit zugleich die bislang einzige Würdigung eines Bossi-Ensembles 
als Kunstwerk. 

Sie sind alles andere als gewöhnlich, die Stuckaturen des Lombarden Antonio 
Bossi. Dem aufmerksamen Besucher der Würzburger Residenz und des Schlos-
ses Veitshöchheim mag dies bereits zu Gehör gekommen sein. Doch wer kennt 
schon die Dekorationen von Oberzell? Und was ist eigentlich das Außergewöhn-
liche an dieser Kunst? Diesen Fragen stellt sich der vorgelegte Kunstführer und 
schildert, wie Bossi in seinen Saal- und Appartement-Dekorationen ein letztes 
Mal die vielen Facetten des eigenen Könnens au�ächert und dabei aus Orna-
mentik, Allegorie, Relief- und Vollplastik ein architektonisches Nervensystem 
kreiert, das mehr mit uns zu tun hat, als es uns bislang lieb erscheint.

1. Au�age 2024

96 Seiten, 46 Farbabb., 4 s/w-Abb., 

17�×�24�cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3919-4

€ 10,00 [D]

Bereits erschienen, noch nicht angezeigt
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Jakob Käpplinger

Die Särge der fränkischen 
Hohenzollern zu Ansbach und 
Bayreuth 1603–1791
Studien zum Prunksarg des Barock

384 Seiten, 14 Farbabb., 250 s/w-Abb., 
21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

978-3-7954-2948-5

€ 76,00 [D]

Kulturbüro Frankfurt (Oder) (Hg.)

Frankfurter Bilderbibel
Die Glasmalereien von St. Marien

128 Seiten, 138 Farbabb., 6 s/w-Abb.,
21�×�22,5 cm, Klappenbroschur, 
 fadengehe�et

978-3-7954-3693-3

€ 16,50 [D]

1. Au�age 2024

64 Seiten, 15 Farbabb., 16 s/w-Abb.,

17 × 24 cm, Klappenbroschur, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3974-3

€ 10,00 [D]

Erscheint im Oktober 2024

Johann Anselm Steiger,�Dr. theol. (1992 Prom.  
in Heidelberg, 1994 Habil. in Leipzig), ist seit 2001 
Professor für Kirchen- und Dogmengeschichte 
(Reformation und Neuzeit) am Fachbereich Ev. 
�eologie der Universität Hamburg und Sprecher 
des Graduiertenkollegs »Interkonfessionalität in  
der Frühen Neuzeit«.

In St. Marien in Frankfurt an der Oder sind zwei recht aufwen-
dig gestaltete Sarkophage zu besichtigen. In ihnen fanden der 
wohlhabende Frankfurter Kaufmann und Bürgermeister Co-
elestin Ho�mann von Grei�enpfeil (1635–1688) sowie dessen 
Ehefrau Johanna Margaretha von Grei�enpfeil, geb. Riedel von 
Löwenstern (1636–1689) ihre letzte Ruhe. Beide Sarkophage, die 
in vorliegendem Büchlein erstmals ausführlich dokumentiert 
und in ihren historischen Kontexten interpretiert werden, ver-
fügen an ihren Längsseiten über je vier emblematische Gemälde. 
Diese basieren auf Vorlagen aus den Emblemata Ethico-Politica 
(erste Au�age 1619) des Heidelberger Humanisten Julius Wil-

helm Zincgref und formulieren ein aufschlussreiches politisches und geistliches 
Testament der Verstorbenen. Bemerkenswert hierbei ist, dass für die Bild- und 
Inschri�enausstattung der Frankfurter Särge eines lutherischen Ehepaares Vor-
lagen aus einem emblematischen Werk genutzt wurden, dessen Autor refor-
mierter Konfession war.
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Michael Schilling · Johann Anselm Steiger

Die Sarkophage des Coelestin Ho�mann von 
Grei�enpfeil (1635–1688) und seiner Ehefrau 
Johanna Margaretha (1636–1689)
Ein Beitrag zur buchexternen Emblematik

Reihe: Große Kunstführer, Bd. 280



 

Kleine Kunstführer  
Die größte Kunstführerreihe Europas

Einzelverkaufspreise 

€ 3,50 bis  40 Seiten

€ 4,00 42 – 48 Seiten

€ 4,50 ab 50 Seiten

€ 5,00 ab 70 Seiten

Kleine Kunstführer

Jeder Band mit 16–54 Seiten, 

überwiegend farbigen Abbildungen, 

Rubrik »Besonders sehenswert«, Zeittafel 

und Grundriss, 12 x 17 oder 13,5 x 19 cm, 

Broschur, gehe� et

Das Abonnement 
Als Abonnent erhalten Sie jährlich zwei Lieferungen mit jeweils 
etwa 25 Neuerscheinungen oder komplett in Bild und Text überar-
beiteten  Wiederau� agen der »Kleinen Kunstführer«, Neuen 
Architektur führer (Stadtwandel Verlag) sowie einer Neuerscheinung 
aus der Reihe »Burgen, Schlösser und Wehrbauten in Mitteleuropa« 
oder aus der Reihe »Burgen« des Südtiroler Burgeninstituts. Jeder 
Lieferung liegt zudem eine praktische Leinenkassette zum Sammeln 
und Archivieren Ihrer neuen Kunstführer bei. 
Preis pro Lieferung: ca. € 39,90 (zzgl. Versandkosten)
Damit sparen Sie bis zu 50 % im Vergleich zum  regulären 
 Einzelbezugspreis unserer Führer.

�  Die »Kleinen Kunstführer« sind eine illustrierte  topogra� sche 
Bibliothek der Kunstschätze Europas, die inzwischen mehr als 3.100 
Titel mit einer Gesamtau� age von über 70 Millionen gedruckten 
Exemplaren umfasst.

�  Ob Kirche, Schloss, Burg, Stadt, Museum oder Kunstlandscha� : 
Die »Kleinen Kunstführer« sind kompakt, verständlich geschrieben 
und wissenscha� lich fundiert.

�  Sparen Sie bis zu 50 % mit einem Abonnement!

�  Rabattvorteil für Abonnenten: 20 % auf Einzelbestellungen aus 
den Reihen »Kleine Kunstführer« und »Burgen, Schlösser, Wehrbau-
ten in Mitteleuropa«.

�  Vertrauen Sie auf Tradition und Kompetenz bei Schnell und Stei-
ner, dem Marktführer seit über neun Jahrzehnten.

Auswahl aus unseren Neuerscheinungen

Pater Callus OFM · 
Stephanie Cossalter-Dallmann
Fritzlar
Dom St. Peter, päpstliche Basilika

Bd. 2650, 36 Seiten, 
12 x 17 cm

978-3-7954-7263-4

€ 4,00 [D]

�����������
�������������������
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Marktkirchengemeinde Halle (Saale)
Halle
Marktkirche Unser Lieben Frauen

Bd. 2971, 46 Seiten, 
12 x 17 cm

978-3-7954-7264-1

€ 4,50 [D]

��� ���� ��������

Leinenkassetten
Zum Sammeln der »Kleinen Kunst-
führer« sind praktische Leinen-
kassetten mit Platz für jeweils etwa 
30 Ausgaben erhältlich. 

Bestellnummer 19001
€ 7,95

Begründet 1934 von Dr. Hugo Schnell  † und Dr. Johannes Steiner  †

Jetzt ein Kassetten-
format für alle
 Kleinen Kunstführer.
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� omas Schauerte
Lauenstein
Stadtkirche St. Marien und Laurentin

Bd. 2962, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7247-4 (DE)
978-3-7954-7248-1 (CZ)

€ 4,00 [D]

Matthias Donath · Roy Heyne
Geising und Fürstenwalde
Ev.-luth. Stadtkirche und Ev.-luth. Dor� irche

Bd. 2963, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7249-8 (DE)
978-3-7954-7250-4 (CZ)

€ 4,00 [D]
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Doreen Zerbe · Clemens Lucke
Freiberg
Petrikirche

Bd. 2958, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7241-2

€ 4,00 [D]
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Matthias Donath
� arandt und Fördergersdorf
Ev.-luth. Bergkirche 
Zum Heiligen Kreuz und Dor� irche

Bd. 2959, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7242-9

€ 4,00 [D]

�

�

������������������
����������������������

�������������
�������������

Doreen Zerbe
Schellerhau, Altenberg 
und Oberbärenburg
Ev.-luth. Kirchen und Kapelle

Bd. 2968, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7257-3 (DE)
978-3-7954-7258-0 (CZ)

€ 4,00 [D]
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Doreen Zerbe
Hartmannsdorf
Ev.-luth. Dor� irche St. Laurentius

Bd. 2969, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7259-7

€ 4,00 [D]
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Sebastian Gulden · Peter Kleinert
Nassau
Ev.-luth. Dor� irche mit Silbermann-Orgel

Bd. 2965, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7252-8 (DE)
978-3-7954-7253-5 (CZ)

€ 4,00 [D]
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Markus Hörsch
Höckendorf und Ruppendorf
Zwei Nachbarsdörfer, zwei Dor� irchen

Bd. 2964, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7251-1

€ 4,00 [D]
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Sonja Simon · Rainer Alexander Gimmel
Colmnitz, Klingenberg und Dor� ain
Ev.-luth. Dor� irchen

Bd. 2966, 52 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7254-2

€ 4,50 [D]

1

 

FRIEDHOFSKAPELLE
STADTKIRCHE ZU UNSERER 

LIEBEN FRAU 

FRAUENSTEIN

Konstantin Hermann ·  Peter Kleinert
Frauenstein
Friedhofskapelle und Stadtkirche »Zu 
Unserer Lieben Frau«

Bd. 2967, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7255-9 (DE)
978-3-7954-7256-6 (CZ)

€ 4,00 [D]

Frank Schmidt · Sabine Münch
Pretzschendorf
Ev.-luth. Kirche

Bd. 2970, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7260-3

€ 4,00 [D]
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Markus Hörsch
Höckendorf
Das Altarretabel der Dor� irche 
Höckendorf

Bd. 2976, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7290-0

€ 4,00 [D]

Sonja Simon · Rainer Alexander Gimmel
Dittersbach (Frauenstein)
Ev.-luth. Dor� irche

Bd. 2961, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7245-0 (DE)
978-3-7954-7246-7 (CZ)

€ 4,00 [D]
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Rainer Alexander Gimmel
Burkersdorf (Frauenstein)
Ev.-luth. Dor� irche

Bd. 2960, 36 Seiten, 13,5 x 19 cm

978-3-7954-7243-6 (DE)
978-3-7954-7244-3 (CZ)

€ 4,00 [D]

Dieses Paket der Kleinen Kunstführer zum 
»Silbernen Erzgebirge« lädt dazu ein,  dessen 
Kunstschätze zu entdecken. 13 He� e stellen 
21�ev.-luth. Sakralbauten vor. Darunter sind größere 
und bekannte Bauten wie die beiden Stadtkirchen in Freiberg und Lauenstein, aber 
auch kaum bekannte Dor� irchen wie jene in Burkersdorf und Dittersbach, die im 
Inneren durch ihre Fülle an barocken Malereien überraschen. Der monumentale 
Zentralbau der Kirche zu Pretzschendorf ist der ersten Quersaal im kursächsischen 
Kirchenbau. Vier He� e beschä� igen sich zudem eingehend mit bedeutenden Or-
geln von Gottfried Silbermann, Johann Daniel Ran�  oder Richard Kreutzbach. Ein 
14.�He�  stellt ausführlich das Altarretabel der Höckendorfer Dor� irche vor.

ISBN 978-3-7954-7337-2      Paketpreis:  € 39,95 [D]
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520 Seiten, 304 Farbabb., 1 s/w-Abb., 

24�×�29,5 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3850-0

€ 79,00 [D]

Bereits erschienen

Claudio Strinati · Fabio Scaletti

Meisterwerke der Renaissance in 
italienischen Museen

Badisches Landesmuseum · Wolfgang Zimmermann · 

Olaf Siart · Marvin Gedigk (Hg.)

Das Reichenau-Set zur Großen Landesausstellung  
Baden-Württemberg 2024
Tagungsband & Ausstellungsband

1. Au�age 2024

336 Seiten, 54 Farbabb., 26 s/w-Abb., 

17�×�24 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3813-5

€ 34,95 [D]

Bereits erschienen

Andrea Hofmann · Esther Wip�er (Hg.)

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch
Musik, �eologie, Kulturgeschichte
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In welchem Verhältnis standen und stehen Kirche und 
Kultur? Wie wird sich dieses Verhältnis angesichts der 
gesellscha�lichen Veränderungen im Zeitalter der Zei-
tenwende in Zukun� gestalten? Sind die multiplen Kri-
sen der christlichen Kirchen Bedrohung oder Chancen 
für die Künste?

Diese und viele weitere Fragen und Aspekte werden in 
der Festschri� aus Anlass der Vollendung des 70. Le-
bensjahres zu Ehren von Dr. Albrecht Weiland behan-
delt. Das Tun des Verlegers und engagierten Katholiken 
war durch all die Jahrzehnte seiner Tätigkeit program-
matisch und von der Überzeugung getragen, dass die 
Künste eine der besten und schönsten Formen sind, um 
die Botscha� des Evangeliums durch die Zeiten hin-
durch zu verkünden.

Die verschiedenen Beiträge aus den historischen und theologischen Fächern er-
örtern gelungene Realisierungen, die o�mals angespannte Koexistenz sowie das 
manchmal gescheiterte Miteinander von Kirche und Kultur.

Herausgeber und Verlag laden Sie herzlich ein, die Festschri� zu subskribieren 
und Ihren Namen bis zum 15. November 2024 in die Tabula gratulatoria ein-
tragen zu lassen, die auf den ersten Seiten des Buches erscheint.

Jutta Dresken-Weiland · Felix Weiland (Hg.)

Ein Schatz für die Kirche
Studien zum Verhältnis von Kirche und Kultur
Festschri� für Albrecht Weiland  
zum 70. Geburtstag

EIN
SCHATZ 
FÜR DIE 
KIRCHE

Studien 

zum Verhältnis 

von Kirche 

und Kultur
Festschrift für Albrecht Weiland 

zum 70. Geburtstag

1. Au�age 2025

ca. 368 Seiten, zahlreiche Abb.,

21 x 28 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-9000-3

€ 45,00

Erscheint am 22. Januar 2025

Subskriptionspreis mit Eintrag  
in die Tabula gratulatoria 
bis zum 15. November 2024 
€ 30,00
Ab dem 16. November 2024 gilt der Ladenpreis  

von 45,00 €.

EINTRAG IN DIE TABULA GRATULATORIA

Eintrag als 
• Privatperson, Name, Ort 
• Institution, Name, Ort 

Bitte geben Sie dies bei der Bestellung an.

Bestellung per Mail an vertrieb@schnell-und-steiner.de,  
telefonisch (+49 941 78785-0), über das Internet unter:  
https://schnell-und-steiner.de/tabula-gratulatoria/  
oder scannen Sie nebenstehenden QR-Code. Zur Eintragung  

QR-Code scannen
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2. Au�age 2024
944 Seiten, 663 Farbabb., 19 s/w-Abb., 11 Karten,  
5 Diagramme, 23�×�27,5 cm, Hardcover, fadengehe�et

ISBN: 978-3-7954-3918-7

€ 95,00 [D]

Bereits erschienen
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Aus unserem Frühjahrsprogramm
Einladung zur Tabula gratulatoria



 

 VERLAGSANSCHRIFT

Verlag Schnell & Steiner GmbH
Leibnizstraße 13
D-93055 Regensburg
Telefon: +49 941 78785 0
info@schnell-und-steiner.de
www.schnell-und-steiner.de

Verkehrsnummer: 15731
UST-ID: DE 811117249

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Geschäftsführer 
Felix Weiland M.A.
f.weiland@schnell-und-steiner.de

Geschäftsführer und Verleger
Dr. Albrecht Weiland
a.weiland@schnell-und-steiner.de

Programmleitung Archäologie
Prof. Dr. Jutta Dresken-Weiland (-51)
j.dresken-weiland
@schnell-und-steiner.de

 Assistenz der Geschäftsführung
Annette Krechla (-82) 
a.krechla@schnell-und-steiner.de

LEKTORAT

Isabell Schlott M.A. (-31)
i.schlott@schnell-und-steiner.de

Volontariat Lektorat/ Vertrieb
Michelle Sturm-Müller M.A.  (-32)
m.sturm-mueller@schnell-und-steiner.de 

Redaktion »das münster«
Dr. Joachim Werz
das.muenster@schnell-und-steiner.de 

Redaktion »Journal für Kunstgeschichte«
Prof. Dr. Christoph Wagner
christoph.wagner@
psk.uni-regensburg.de

Prof. Dr. Birgit Ulrike Münch 
Kunsthistorisches Institut der 
Universität Bonn
bmuench@uni-bonn.de

MARKETING/VERTRIEB

Vertriebsleitung
Prof. Dr. Dresken-Weiland (-51)
j.dresken-weiland@schnell-und-stei-
ner.de

Christina Liedmann B.A. (-52)
vertrieb@schnell-und-steiner.de 

Matthias Brunner  (-53)
vertrieb@schnell-und-steiner.de 

Social Media
Pia Weiland M.A.
p.weiland@schnell-und-steiner.de

VERLAGSREPRÄSENTANTEN
BEREICH KUNSTFÜHRER, 
 ARTGUIDE, STADTWANDEL

Rainer Boos  (-21)
r.boos@schnell-und-steiner.de
Zuständigkeit: Benelux-Länder, 
 Niedersachsen, Hamburg,  Bremen, Baden- 
Württemberg, Hessen,  Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen, Saarland, Italien, 
Tirol, Vorarlberg, Schweiz

Rainer Alexander Gimmel M.A.  (-24) 
r.gimmel@schnell-und-steiner.de
Zuständigkeit: Bayern, Sachsen, 
 Sachsen-Anhalt, Mecklenburg- 
Vorpommern, Schleswig- Holstein, Bran-
denburg, Thüringen, Berlin, Österreich 
(ohne Tirol und Vorarlberg)

François Muller
Telefon: +33 6 17500512
f.muller@schnell-und-steiner.de
Zuständigkeit: Frankreich

BUCHHANDELSVERTRETER

Baden-Württemberg, Bayern
Michael Klein
c/o Vertreterbüro Würzburg
Huebergasse 1
D-97070 Würzburg
Telefon: + 49 931 17405
Telefax: + 49 931 17410
info@vertreterbuero-wuerzburg.de
Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 

Thüringen, Bremen, Hamburg, 
Nieder sachsen, Schleswig-Holstein
Jastrow & Seifert & Reuter
c/o BuchArt
Cotheniusstraße 4
D-10407 Berlin
Telefon: +49 30 44732180
Telefax: +49 30 44732181
service@buchart.org

Wien, Niederösterreich, Burgenland,
Oberösterreich, Südtirol
Ing. Christian Hirtzy
Steinbergstraße 1
A-8076 Vasoldsberg
Telefon: +43 664 4245905
Telefax: +43 3133 31656
christian.hirtzy@aon.at

Wien, Niederösterreich, Burgenland,
Oberösterreich, Südtirol
Alfred Trux
Weyerstraße 15
A-4810 Gmunden
Telefon: +43 699 11652089
Telefax: +43 732 2100226636
trux@kabeltvgmunden.at

Italien
Pde Promozione Srl
Via Emilio Zago 2/2
I-40128 Bologna
Telefon: +39 51 352704
Telefax: +39 51 372424
www.epde.it

BARSORTIMENTE

Zeitfracht GmbH
Georg Lingenbrink GmbH & Co.
G. Umbreit GmbH & Co.

E�BOOKS

Sämtliche E-Books werden 
über  unseren Partner  Libreka 
ausgeliefert.

AUSLIEFERUNGEN

Auslieferung Deutschland/ROW
Verlag Schnell & Steiner GmbH
Postfach 20 04 29
D-93063 Regensburg
Telefon: +49 941 78785 0
Telefax: +49 941 78785 16
vertrieb@schnell-und-steiner.de

Barsortiment Schweiz
Buchzentrum AG (BZ)
Industriestrasse Ost 10
4614 Hägendorf
kundendienst@buchzentrum.ch
Telefon: +41 62 209 26-26 
Telefax: +41 62 209 26-27

Vertretung USA, Kanada, Mexico
Ian Stevens Distributions
70 Enterprise Drive
Bristol, CT 06010
USA
Telefon: +1 860 5846546
skype: is.ianstevens
ian@isdistribution.com

Auslieferung UK / ROW
except DE/AT/CH/US/IT
ISD International
PO Box 270
South Brent TQ9 9FX
United Kingdom
Telefon: +44 1364 255364
sales@isdinternational.co.uk

Auslieferung Österreich
BUBO Buch Bote
Inhaber Ing. Herbert Schoger 
GF Katarina Angerer 
Tuersgasse 21, 1130 Wien 
Telefon: +43 1 879 3427, 
info@bubo.at www.bubo.at
UST-ID: ATU12346709

Auslieferung Italien
Messaggerie Libri S.p.A.
Via Giuseppe Verdi 8
I-20090 Assago–Milano
customer.service@meli.it
www.emmelibri.it

 

 

 
H

E
R

B
S

T
 2

0
2

4

Ihre Ansprechpartner

Bestellungen Internet: www.schnell-und-steiner.de
E-Mail: vertrieb@schnell-und-steiner.de
Telefon: + 49 941 78785 0
Fax: + 49 941 78785 16

Unsere aktuelle Vorschau 
� nden Sie hier zum 
Download als PDF.

Keine Neuigkeit mehr verpassen? 
Abonnieren Sie unseren Newsletter unter 
schnell-und-steiner.de/verlag/newsletter/

Sie � nden uns auf:

RECHNUNG/
VORKASSE


